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Liebermann v. Lonnenberg
=s Lharlottenburg . 18. Sept . (Tel .) Der Reichs¬

tagsabgeordnete Liebermann v. Sonnen¬
berg ist heute, 83 Jahre alt » gestorben ,

•*
t= Karlsruhe , 19. Sept .

Die Nachricht vom Tode
'des Reichstagsabgeordneten
Kiebermann v. Sonnenberg
kommt insofern unerwartet ,
als es vor kurzem geschie¬
nen hatte , daß v.Liebermann
sich von der schweren Krank ,
heit, an welcher er diesen
Sommer darniederlag , wie¬
der langsam erholte . Es
war in Hamburg gewesen ,
wo der in den weitesten
Kreisen bekannte Parlamen¬
tarier einen schweren An¬
fall von Zuckerhgrnruhr er¬
litt . der bei dem vorgeschrit¬
tenen Alter des Patienten
sofort das Schlimmste be¬
fürchten ließ . Er wurde
deshalb von einem Freunde sogleich nach Berlin zu den
Seinen transportiert . Auf der Reise verschlimmerte sich
jedoch der Zustand und der Kranke traf in seiner Wohnung
ln Charlottenburg bewußtlos ein, worauf er in ein Sana¬
torium übergeführt wurde . Hier begann sich sein Befinden
nach ernster Gefahr wieder zu bessern , bis nun doch der Tod
an sein Lager trat «

Max Hugo Liebermann von Sonnenberg ist am 21 . Au¬
gust 1848 in Weihwasser in Ostpreußen geboren, sein Vater
war Major und wurde später als Gutsbesttzer zum Oeko-
nomie-Rat ernannt . Rach dem Besuche des Gymnasiums in
Rastenburg trat von Liebermann 1866 in die Armee ein,
aus der er 1885 ausschied. Den Feldzug von 1870/71 machte
der Erkrankte mit Auszeichnung mit und erwarb sich das
Eiserne Kreuz. Rach den Feldzügen besuchte er von 1872/75
die Kriegsakademie , er wurde dann Lehrer am Kadettenkorps ,
in welcher Stellung er bis 1878 verblieb . 1880 trat er zur
Landwehr über und nahm dann , als Premier -Leutnant , den
Abschied , 1890 wurde v, Liebermann in den Reichstag ge¬
wählt .

In dem Abgeordn. Liebermann v. Sonnenberg ist einer
der streitbarsten Volksredner und Parlamentarier dahingegan¬
gen . Als Ende der 70er und Anfang der 80er Jahre die sog .
antisemitische Bewegung in Berlin hochkam und sich auf viele
Gegenden Deutschlands verbreitete , hielt der frühere Premier¬
leutnant und Kriegsveteran die Zeit auch für sich gekommen :
,er griff mit kräftigen Tönen in die Bewegung ein und war
bald einer ihrer Führer . Eine außerordentliche Rednergabe
Md eine nicht gewöhnliche Lungenkrast kam ihm dabei sehr
zu statten . Als Stöcker und Wagner die Bewegung für kon¬
servative Parteizwecke ausnutzen wollten , schieden die Rassen-

Liebermann von Sonnenberg.

antisemiten Liebermannfcher Richtung aus und sonderten sich
zu einem eigenen Partetgebilde auch im Reichstage ab. In
dieser kleinen Fraktion hat es zuweilen mehr Meinungen als
Köpfe gegeben . Schließlich war die Neins Fraktion der Dik¬
tatur Liebermanns satt, worauf dieser zur Wirtschaftlichen
Vereinigung abschwentte,

Liebermann war immer ein selbständiger Kopf und als
Offizier ans Kommandieren gewöhnt. Wenn er nicht gele¬
gentlich sein Steckenpferd ritt , konnte er wohl einmal das Ge¬
wissen des gesamten Reichstags repräsentieren , wie bei der
bekannten Debatte über den „Daily Telegraph -Artikel "

, wo
Liebermann von den Rednern aller bürgerlichen Parteien
wohl das Stärkste gegen den Kaiser sagte. Aus dem junke-
rifchen Geiste ist er indes zeitlebens doch nicht herausgekom¬
men , soviel Mühe er sich auch gegeben hat , den Volkston zu
treffen . In der Wirtschaftspolitik gab er den hochschutzzöll-
nerischsten Konservativen nicht nach, an Bewilligungseifer für
Militärforderungen übertraf er wohl die gouvernSmentalsten
Mitglieder des Reichstags , und wie wenig Berständnis er
für zeitgemäße Fortschritte hatte , bewies er durch seine Ab¬
lehnung der elsaß -lothringischen Verfassung. - Im Lager der
Alldeutschen — er gehörte dem Alldeutschen Verband als Vor¬
standsmitglied an — wird sein Tod am meisten betrauert
werden. Seine größere Liebe gehörte nach seinem Ausschei¬
den aus der (antisemitischen) Reformpartei dem „größeren
Deutschland".

Es ist Liebermann v . Sonnenberg tm Leben nicht gut
gegangen ; er hatte viel mit materiellen Sorgen zu kämpfen,
zuletzt erwuchs ihm auch in seinem langjährigen Wahlkreise
Fritzlar eine heftige und starke Gegnerschaft , die sein Mandat
nun ernstlich bedroht. Mit ihm verschwindet jedenfalls eins
charakteristische parlamentarische Erscheinung, der man die
Anerkennung einer kraftvollen Persönlichkeit nicht versagen
kann.

Stolypins Tod imd die russische Idee .
---- Kiew, 18 . Sept . Der russische Minister¬

präsident Stolypin ist heute abend gegen
10 Uhr den ihm vom Rechtsanwaltsgehilfen
Bagrow beigebrachten Verletzungen er¬
lege « .

* * *
Karlsruhe, 19. Sept. Nun hat in der erregten Stadt Kiew der

Tod sein Opfer doch nicht losgelaffen. Der Anschlag des Attentäters
Bagrow hat dem Leben Peter Arkadievitsch Stolypins ein Ende ge¬
setzt . Freilich , das offiziöse Petersburger Blatt , die „Rossija", tröstet
sich damit , daß die beiden Kugeln, die den russischen Ministerpräsiden¬
ten getroffen, die russische Idee nicht töten können ; sie lebe fort in
den Herzen aller echten Russen , möge auch der einzelne im Kampf für
diese höchste Idee dem Anschlag eines Mordbuben zum Opfer fallen.

Doch seltsam : der Fanatiker , der auf Stolypin geschossen, seine
Gesinnungsgenossen, die ihn zu diesem traurigen Werke bestimmt , alle
Revolutionäre Rußlands, die dem Mörder Bagrow ihren Beifall
spenden , wollen auch nur für die eine russische Idee kämpfen. Die
Wahrheit ist auf Erden nicht zu finden , und glücklich ist schon der , der
sie zu besitzen wähnt . Der todbringende Alarmschutz im Theater zu
Kiew kündet dem heiligen Rußland an , daß die Ideologen in beiden

Lagern sich von neuem erheben, um ihren Träumen zum Siege zu ver¬
helfen, Tod und Verderben aber dem Gegner zu bringen.

Die alten und jungen Schüler reaktionärer Lehren fühlten sich,
seitdem Stolypin als erster Minister am Regierungstische saß, in
sicherster Hut . So stark war das Vertrauen zu ihm, daß die Pro -
gromleute ihre blutgefärbten Hände in den Schoß legen konnten , weil
die Regierung stark genug war, auch die glimmenden Kohlen des
Freiheitsbranoes zu ersticken. Zwar den wütendsten Judenfressern
war auch Peter Arkadiewitsch nicht russisch genug ; aber ihr Geschrei
gegen ihn glich doch nur dem Bellen des Köters , der nicht beißt .
Denn auch die stärkste Regierungshand konnte nicht das ganze Reich
umspannen . Die Käuflichkeit der Beamten schuf Verräter in der
Hauptstadt und der Provinz. Zudem: die revolutionäre Jugend ver¬
ließ die Straße , als die Polizei dort von neuem ihre Herrschaft
gründete; sie versteckte sich in Winkeln und Kellern und wurde ver¬
folgt ; sie floh ins Ausland, in die Schweiz und nach Paris und wurde
von Spitzeln bewacht und verraten; aber sie starb nicht ans . War
erst der letzte Verräter in ihren Kreisen entlarvt und unschädlich ge¬
macht, so mußte sie sich stark fühlen, wie einst in den Tagen ihres
Siegeszuges durch Rußland .

Dieser Augenblick der Gefahr scheint jetzt gekommen. Daß
Bagrow im Aufträge der sozial-revolutionären Partei gehandelt hat,
kann niemand mehr bezweifeln. Und sofort regt sich der Gedanke , ob
diese geheimnisvollen Kämpfer die Kraft haben , ihr Vorhaben aus-
zuführen . Wer sind sie, die sich hinter dem Sammelnamen der
sozialen Revolutionäre verbergen ? Darauf eine Antwort zu geben,
ist schwerer, als die Frage zu stellen . Sofern sie bisher in ihrem
blutigen Wirken an die Oeffentlichkeit getreten, waren es Studenten
oder Männer mit akademischer Bildung , die in ihrem Freiheits¬
hunger, in ihrer fanatischen Wut gegen alle Reaktion , in ihrer Liebe
zur „russischen Idee" die Männer hinmordeten, die sich der Verwirk¬
lichung dieser Träume und Hoffnungen widersetzten. Wer von der
Liebe zu seinem Vaterlande so erfüllt ist, daß er dafür in den Tod
geht, den kann weder Galgen noch Spitzel überwinden . Und wenn
der Spitzel wenigstens ein ehrlicher Spitzel bliebe ! Doch wie Stoly -
pinsche Agenten die Maske eines Revolutionärs sich vorsetzten, um
hinter die Schliche und geheimen Pläne dieser Feinde des russischen
Staates von heute zu kommen , so hat sich Bagrow und vor ihm schon
mancher andere der berüchtigten russischen Geheimpolizei , der
Ochrana , zur Verfügung als »Mut provocateur gestellt, nicht um
seine Genossen zu verraten, sondern um umso sicherer seinen Anschlag
gegen die Regierungsmännerausführen zu können.

Hüben und drüben Verräter, nur daß die Revolutionäre, wie das
Drama in Kiew zeigt, die vorläufigen Sieger bleiben . Denn soviel
weiß man von der Organisation der Revolutionäre , daß diese selbst
sich unter einander nur zum geringsten Teile kennen, w«Ä. seit der
Gründung dieser Partei die Vorschrift besteht , daß jedes einzelne
Mitglied nicht mehr als drei andere Mitglieder kennen darf — aus
Furcht vor einem Verrat. An der Spitze aber dieser Freiheits¬
kämpfer stand zu allen Zeiten ein Komitee aus drei Leuten, von
denen jeder einzelne sich lieber die Zunge ausfchneiden ließ , als daß
er seine Genossen verriet .

Der kommende Winter wird in Rußland die Tränen reichlicher
fließen lassen . Die Revolutionäre halten schon den Dolch gezückt.
Der Druck aber erzeugt Gegendruck, auf die Bombe des Revolutionärs
folgt der Knüppel des achten " Russen gegen die Juden . Schon liest
man es, daß in Kiew die Bevölkerung ängstlich vor diesem Augenblick
zittert . Im Theater aber sang der Chor vor dem Zaren das Lied :
„Herr, errette uns !" Er sollte es tun, der Herr und Zar aller
Reußen , den feine Natur weich und mildherzig geschaffen , der aber
durch fremde Schuld und eigenen Unverstand als ein Tyrann schaltet.
Er sollte Rußland von seinen Feinden, den linken und rechten, de-
steien . Nicht durch die Knute, sondern durch die Gewährung der

Ich will .
Roman von H. Courths - Mahler .

(27. Fortsetzung .) Nachdruck »«rb »tr«.
Letzingen hatte drüben eine Weile fassungslos nach der Tür

gestarrt . Das kam ihm unerwartet . Froh , die Maske von sich
werfen zu können, hatte er Renate gleich jetzt in dieser Stunde
alles beichten wollen . Sie sollte gar nicht erst dazu kommen ,
etwas zu tun , was ihr der verletzte weibliche Stolz eingab . Daß
sie etwas plante , wußte er, und er wollte ihr zuvorkommen.
Auf diese Szene war er nicht vorbereitet gewesen . Zu schnell
hatte sie versucht , sich Genugtuung zu schaffen.

Er stand und dachte über ihre Worte nach . Aber nur ihre
letzten Worte hasteten immer wieder in seinem Ohr : „Ohne
Liebe sollst du mich nie mehr berühren .

" Und da flog endlich
ein Lächeln über sein Gesicht. Ein gutes , weiches Lächeln. Ja ,
diese Worte sprachen alles aus , was sie im Geheimen hoffte und
wünschte . Sie sagte nicht einfach : „Du darfst mich nie mehr
berühren .

" Rein , dieser Schwur wäre ihr nicht ,über die Lippen
gekommen . Nicht ohne Liebe ! Das war weiblicher Stolz und
sehnsüchtiges Hoffen zugleich . Oh — er kannte sein wildes ,
stolzes Mädchen, wußte , welche Waffen sie gegen dre erzene
Weichheit allezeit bereit hielt .

„Nicht ohne Liebe, du mein herrliches Geschöpf. — du sollst
dich nicht mehr zu beklagen haben," dachte er bewegt.

Und schon hob er den Fuß , um an ihre Tür zu treten und
sie zu bitten , ihn anzuhören . Aber da schoß ihm ein Gedanke
durch den Kopf. t

„Wenn ich einen lieben könnte, der mußte wre von Stahl
sein . Aufrecht und unbeugsam müßte er meinen Willen unter¬
jochen.

"
So hatte Renate damals zu Ursula Ranzow gesagt, damals ,

als er zuerst hinter ihrem kalten , spöttischen Wesen ihren wahren
Charakter erkannte .

»Wie von Stahl ."

Und er wollte wie ein Schwächlinghier vor ihrer Tür stehen
und um ihre Liebe betteln ? Hatte er deshalb bis jetzt den Herrn
gezeigt, um nun in letzter Stunde kläglich Schiffbruch zu er¬
leiden ? Hieß das ihren Willen unterjochen?

Nein .
Noch ein letztes Mal die Maske vor — nur noch die letzte

Szene in der Komödie — dann mutzte der Sieg ihm gehören —
für immer . Ihr Benehmen von vorhin war das letzte Aufflackern
ihres Trotzes — blieb er fest , dann war er für immer ge¬
brochen .

Sein Gesicht belebte sich und seine Augen zeigten wieder den
stählernen Glanz . Er warf den Kopf zurück und sah nach der
Tür , als wollte er sie mit seinem Blick durchdringen . Er kannte
Renate zu gut und wußte , daß sie drüben darauf wartete , daß
er ihr mit Bitten nahen würde. Nun sie ihrem trotzigen Stolz
die harten Worte abgenötigt hatte , würde sie ihm nur zu gern
verzeihen. Aber er mußte sie vergeblich warten lassen .

Das stand bei ihm fest . Nur so blieb er Herr der Situation
und benahm ihr allen Mut , ihren eigenwilligen , trotzigen Cha¬
rakter in ihrer Ehe geltend zu machen . Ein Weib wie Renate
konnte nur glücklich sein und glücklich machen , wenn sie einen
Willen über sich hatte . Entschlossen reckte er sich empor . Laut
schob er einen Sessel zur Seite , als ob er sich eben erst erhoben
hätte . Dann ging er , hart auftretend und scheinbar vergnügt
vor sich hinpfeifend, zur Tür hinüber , die zu seinem Zimmer
führte . Geräuschvoll öffnete er sie und verließ den Salon .
Dann drückte er laut die Tür hinter sich zu . Aber sofort beugte
er sich zum Schlüsselloch herab, um hinüberzuspähen . Er mußte
über sich selbst lachen . Aber es war ihm doch zu wichtig, zu be¬
obachten , was Renate nun tun würde.

Atemlos stand sie nun auf der Lauer . Durch das Schlüssel¬
loch konnte er gerade die gegenüberliegende Tür zu Renates
Boudoir überblicken .

Es währte nur wenige Sekunden, da wurde drüben leise
die Tür geöffnet und Renates blasses , verstörtes Gesicht erschien

in der Spalte . Eie spähte im Zimmer umher und dann heftete
sie ihren Blick mit einem trostlos schmerzlichen Ausdruck auf die
Tür , hinter der er mit klopfendem Herzen stand und sie be¬
obachtete.

Sie lehnte sich wie kraftlos an den Rahmen der halboffenen
Tür und schlug die Hände vor das Gesicht. Er sah , wie sie er¬
bebte unter einem haltlosen Schluchzen. Da ging das Gefühl
mit ihm durch . Er richtete sich auf und öffnete die Tür , um zu
ihr hinüberzueilen und sie in seine Arme zu nehmen . Jetzt
würde sie ihn nicht mehr zurückstoßen, das wußte er.

Aber als er nun die Tür geöffnet hatte , war sie drüben
lautlos verschwunden . Er hörte nur noch , daß der Schlüssel
wieder umgedreht wurde. Also hoffte sie von neuem, ihn zu
besiegen.

Da trat er scheinbar seelenruhig in den Salon zurück und
drehte das elektrische Licht ab . So , als wäre er nur zu diesem
Zweck zurückgekehrt . Wenn sie ihn von drüben beobachtete, wie
er es getan , konnte sie an keine andere Absicht glauben . - -

Renate fand wenig Ruhe diese Nacht . Wie ganz anders
hatte sie sich das alles gedacht. Einen Sieg hatte sie feiern
wollen — und nun war sie demütiger als je. So sicher war sie
gewesen, daß er um ihre Verzeihung flehen würde . lind nun
ging er , pfeifend — gleichgültig — aus dem Zimmer , als sei er
ihm gerade recht, daß sie sich ihm entzog .

Er machte nicht den geringsten Versuch, sie zu versöhnen
— also galt sie ihm nichts — nichts.

Wie ein Schlag ging es durch ihren Körper , als drüben
die Tür ins Schloß gefallen war . Ein trostloser Jammer zer¬
riß ihre Seele . Jetzt erst erkannte sie, wie sehr sie ihn liebte
und wie sie heimlich gehofft hatte , auch ihm etwas geworden zu
sein. —

Das Herz lag ihr schwer wie ein Stein in der Brust . Lang¬
sam, mit müden Gliedern , kleidete sie sich aus , ohne die Dienste
ihrer Zofe in Anspruch zu nehmen . Sie wollte allein sein mit
ihrer Qual . Mit großen, brennenden Augen starrte sie in den



bürgerlichen Freiheit . Würde der russischen Regierung dies Memento- aus dem Attentat gegen ihren Ministerpräsidenten , dann wäremit dem Tode Stolypins nicht zu teuer erkauft . Wer wer wollte
solche Erwartungen hegen!

Was lehrt uns Wien ?
(Don unserer Berliner Redaktion .)

lll Berlin , 18. Sept . Die Berliner Märzrevolution wurde ein¬
geleitet durch einige Versammlungsreden und einige Schüsse (deren
Herkunft bis heute noch nicht aufgeklärt ist) . Zn Wien erlebte man
gestern dasselbe Vorspiel zu einer Teurrungsreoolte . Nur soll das
Eewehrgeknatter , das die durch die Reden aufgehetzte Menge in eine
sinnlose Zerstörungswut versetzte , von einem Frosch hergerührt haben ,den ein halbwüchsiger Bursche frevelhafter Weise vor einige Polizei -
pferde warf , um diese scheu zu machen. Die Volksmenge schritt überdie Beruhigungeversuche der sozialdemokrattschen Führer achtlos hin¬weg; einige von Liefen kamen in dem Tumult selbst zu Schaden. Sowürde es wohl auch einmal in Berlin gehen, die Führer würden die
Zügel aus den Händen verlieren , wenn der von ihnen entfachteSturm losginge . Bei uns würde man freilich von vornherein , um
schlimmeres zu verhindern , kräftiger dreinhauen als in Wien und
schließlich nicht blind schießen wie dort . Jedenfalls ist die Ohnmachtder sozialdemokratischen Parteiführer in einem ernsten Konfliktsfall
drastisch erwiesen worden .

Auf der anderen Seite bieten die blutigen Wiener Krawalle aucheine beherzigenswerte Lehre für die Regierungen . Die Teuerung derLebensmittel besteht in Mttteleuropa schon sett geraumer Zett und
sie wurde verschärft durch die außergewöhnliche Sommerhitze . Auchin Frankreich und England ist es zu Teuerungskrawallen gekommen.Die brittsche Regierung war gegenüber dem Unmut des Volkes ambesten daran , sie konnte sich darauf berufen , daß der Einfuhr vonLebensmitteln aller Art kein Zoll entgegenstehe. In Frankreich,Deutschland und Oesterreich find die Grenzen mehr oder weniger ge¬sperrt, nicht nur durch Fleisch- und andere Lebensmittelzölle , sondernauch die Veterinärmaßregeln gegen die Einschleppung von Viehseuchen.Diese Maßregeln find bei uns zeitweilig gemildert , oder auch außerKraft gesetzt worden , aber fast regelmäßig wurde die Beobachtun¬gemacht, daß sich hinterher die Seuchen umso stärker bemerkbar gemachthaben.

Augenblicklich herrscht die Maul - und Klauenseuche in Deutsch¬land wieder in verheerendem Umfange , sodaß von einer Oeffnung der
Grenzen, wo dieselben geschlossen find, jetzt keine Rede ist. Wohl aberwürde es angehen, die Zölle für lebendes Bieh (aus Dänemark ) und
Futtermittel zu ermäßigen , wozu der Bundesrat die gesetzliche Voll¬
macht hat , da eine Zollermäßigung die Einfuhr wesentlich steigernwürde . Zwar hat die neue llntersuchungsmethode für dänischer Vieh(anstatt der Tuberkulinimpfung ) die Einfuhr schon vergrößert , aber
sie ließe fich eben noch steigern . Die deutschen Landwirte würdenmtt einer vorübergehenden Herabsetzung der Viehzölle im Augenblick
sich wohl abstnden , wenn die Städte oder gemeinnützigen Genossen¬
schaften die Einfuhr in die Hand nähmen , womit der Zollgewinn der
Allgemeinheit in niedrigen Fleischpreisen zugute kämen und nicht inder Hauptsache im Zwischenhandel stecken blieben .

Großen Widerstand gegen jede Zollermäßigung erhebt der Schatz «
sekretär W-rmuth , weil ihm mehrere Millionen Einnahmen entgehenwürden » die er zur Erhaltung des Gleichgewichts des Etats nöttg zuhaben scheint . Indes sollte der vundesrwt , der nach unserer neuestenMeldung morgen Zusammentritt , diese Bedenken wohl zu zerstteuenimstande sein. Unter den Fragen » die das preußisch« Staatsmini «
fterium in seiner letzten Sitzung noch nicht spruchreif erklärt hat , be¬
fand sich vielleicht die nach einer Ermäßigung der Futterzölle . Jeden¬falls kann man sich von der Ermäßigung der Nsenbahnfracht eine
durchgreifende Wirkung allein nicht versprechen. Die Gemüse findübrigens zollfrei bis auf Kohl . Was den Antrag der preußischen Re¬
gierung beim Bundesrat betrifft , so handelt es fich um eine Ermäch¬tigung für die landwirtschaftlichen Branntweinbrennereien » auch nicht¬mehlige Stoffe zu verwenden , ohne des Vorrechts verlustig zu gehen,
ihren Kouttngentspiritus mit Sv Mark nach wie vor (anstatt mit70 Mark ) versteuern zu dürfen , während fie sonst bekanntlich dieseVergünstigung nur genießen, wenn sie ausschließlich Getreide oder
Kartoffel verarbeiten (unb außerdem noch Schlempe und Dünger inder eigenen Wirtschaft verwenden ).

Die Reichs- und die preußische Regierung werden fich beeilen
müssen , die in Ausficht gestellten weiteren Maßregeln zur Milderungder Teuerung zu ergreifen , wenn nicht auch bei «ns die Mißstimmungimmer weiter um fich greifen soll .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich. ' '

bä Berlin » 18 . Sept . (Tel .) Me wir vernehmen , ist der Zentral «
Ausschuß der Reichsbank zu morgen, Dienstag , vormittag 1v Uhr , zueiner Sitzung einberufen worden . Es dürste eine 1 prozenttge Dis -
jsont-Erhöhung auf S Prozent wahrscheinlich beschlossen werden .

Der 9. Berbaudstag des deutsch - österreichische «
Verband « « für Binnenschiffahrt .

— Berlin , 18. Sept . Der 9. Bervandstag des deutsch -österreichisch «
ungarischen Verbandes für Binnenschiffahrt wurde heute vormittagim Plenarfitzungssaal « des Abgeordnetenhauses eröffnet . Anwesendwaren u. a . der Protektor Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg,

Epiegel . War fie nicht schön und begehrenswert? And er
verschmähte sie .

Als fie ihr langes Haar ordnete, das wie ein schwerer Man-
ckek um ihre Schultern hing, kamen ihr plötzlich seine Worte von
Vorhin ins Gedächtnis zurück : „So will ich dich festhalten und
durchs Leben tragen allezeit", und dann „Renate — endlich,endlich bist du mein."

Sie erschauerte. So echt hatten diese Worte geklungen , wievon heißer Innigkeit durchströmt. Da war fie sicher gewesen ,daß sie ihm nicht mehr gleichgültig war, und hatte stolz ihrenTrumpf ausgespielt.
Aber seine Worte waren Lüge gewesen — Komödie, wieals die Zärtlichkeiten während ihrer Brautzeit.
Sie warf den Kopf auf ihre Arme und wühlte in ihremHaar. All die scheuen Triebe keimender Hoffnung aus ein ge¬meinsames Glück mit Heinz Letzingen schienen mit einem Schlage

zerstört zu fein.
Was nun ? Was sollte sie anfangen mit diesem trostlosenLäden ? Welch eine Zukunst blühte ihr «unfeiner Seite ? Qual -

Voll wurde fie sich in dieser Stunde voll bewußt , daß sie ihrenGatten liebte, daß sie ihn immer schon geliebt hatte. Ihr Haßwar nichts gewesen , als das Gefühl der Ohnmacht gegen dieseLiebe. Run erst fühlte fie, wie tief fie gedemütigt worden war.Aber fie begehrte nicht mehr im wilden Trotz dagegen auf, son¬dern beugte gramvoll das Haupt unter einem schweren Schicksal.
(Schluß folgt.)

„ Theater, Kunst und Wissenschaft.
s Karlsruhe , 19 . Sept . Im Stadtgartentheater ist heute abend
chie letzte Aufführung der witzigen Schnurre „Der FeldherrnhLgel"von Roda Roda und Rößler . Morgen , Mittwoch , geht hier zum«rstemnal „Zoifim" von Melchior Lenggel in Szene . Das Japaner -
ftück gehört jedenfalls zu den interessantesten Bühnenwerken der letzten
Fahre und berührt mit feiner Gegenüberstellung von europäischer und

Äultur zum erstenmal ein i- der dramatischen Produktion

Kavtsche Uresse .
Regent von Braunschweig, Minister von Breitenbach , Handelsmini¬ster Sydow, der Oberbürgermeister von Wien u. a.

Exzellenz v. Breitenbach begrüßte die Versammlung namens derReichsverwaltung und der preußischen Staatsregierung und führteu. a . aus : Die Ziele des Verbandes feien auch dir des DeutschenReiches und seiner Einzelfteaten . Zwar habe das Reich sich als Bau¬herr von Wasserstraßen nur ausnahmsweise betätigt , sei aberdaneben zur Gesetzgebung und Beaufsichtigung für das Binnen -
schiffahrtswesen berufen .

Zu Preußens alten Traditionen gehöre auch die Fürsorge für dieBinnen -Schifsahrtsinteressr » . Im letzten Jahrzehnt feien in Preußenfür die Verbesserung bestehender und Herstellung neuer Binnen¬wasserstraßen, abgesehen von den etatsmäßigen Unterhaltungs¬kosten, etwa 450 Millionen Mark bewilligt worden . Im Bau begriffenseien jetzt noch 530 Kilometer Kanal - und kanalisierte Flußstraßenvon 260 Kilometer Länge . So seien Wasserstraßen und Binnenschiff¬fahrt immer mehr zu gleichberechtigten Schwestern der Eisenbahnherangewachsen.
Das Zusammenarbeiten beider im friedlichen Wettbewerb halteer für eine seiner wesenüichsten Aufgaben . Mit Preußen hätten auchdie anderen Bundesstaaten bedeutende Verbesserungen der gemein¬same« Nutzbarmachung der Linnenwasserschiffahrt ausgeführt oder

geplant .
In den wittfchastlichen Beziehungen der beiden verbündeten und

befteundeten Reiche Oesterreich-Ungarn und Deutschland spielten jetztschon die Wasserstraße« eine bedeutende Roll «. Donau und Elbe über¬
schritten die beiderseitigen Grenzen . Die oberrheinischen Häfen er¬
streckten vermittelst der Eisenbahnlinien die Verkehrswirkung des
Rheines nach West-Oesterreich.

Die Oderschiffahrt habe im letzten Jahre einen österreichisch -
ungarischen Verkehr von 400 000 Tonnen gehabt , der den nur 300 000Tonnen betragenden Donaugrenzverkehr bedeutend übertraf , aber nurein Bruchteil des 3% Millionen Tonnen betragenden Elb -Berkehrsbei Schandau fei.

Es fei kein Zweifel , daß die dentsch-österreichifch -ungarifch« Situnen-Schiffahrt einer bedeutsamen Entwickelung fähig fei. deren För¬derung gewiß ernstlicher und beharrlicher Arbeit wert sei,
Frankreich.

AM Paris , 18. Sept. (Tel .) Gestern wurde der Sozia¬listenführer Leroux . einer der Haupträdelsführer der Teue¬
rungsrevolte im Nord-Departement, verhaftet.
Zur französisch - deutschen Friedenskundgebung in

Bussang .
-ch- Paris , 18. Sept . (Priv .) Die meisten Pariser Blätter be¬obachten ein absichtliches Schweige« über die französisch -deutscheKundgebung zugunsten des Friedens , die, wie gemeldet, am Sonntagnachmittag fin Bussang, hart an der elsässischen Grenze , stattfand .Die „Humanits " feiert dagegen diese Veranstaltung als einegroßartige Kundgebung und als eine höchst « wünscht« deutsche In .vafion. Sie macht dabei nicht mehr den mindesten Unterschied zwi¬schen Elsässern und Altdeutschen und geht sogar so weit , Mülhausen ,Kalmar und Markirch als „localitss teutounes " zu bezeichnen . Ob-

fchon Bussang nur nach der französischen Seite hin eine Eisenbahnver¬bindung hat , sollen nach d« „HnmanitS " zehntausend Bewohner desElsasses zu Fuß oder zu Wagen von Wesserling aus die Grenze über¬schritten haben, während die ftanzöstsche Ostbahn drei Exttazüge vonEpinal nach Bussang abgehen ließ.
Die Tagesordnung d« internationalen Volksversammlung ttugeh« einen deutsche« als einen ftanzöstsche« Eharakt« , denn fiegipfelte in dem Satze : „Die französischen wie die deutschen Prole¬tarier erklären sich bereü , alle Mittel der Aktion zu ergreifen , die inihrer Macht stehen , um den Welffrieden zu sichern ." Bekanntlichhaben Bebel und andere deutsche Sozialisten oft genug erklärt , daßder Generalstreik imKriegsfalle eine Unmöglichkeit fei. Er ist alsodurch diese Tagesordnung ausgeschlossen und diese richtet sich gegen dierevoluttonären Sozialisten Frankreichs , die noch immer der Theoriehuldigen, jede Kriegserklärung müsse mit dem Eeueralstreik beant¬wortet werden ,' Rußland.

Helfingfors (Finnland ), 17. Sept . Ein neuer Willkürakt istdas Bttbot des Weltkongresses der christlichen Jünglingsvereine , derim Sommer 1912 in Hessingfors stattfinden sollte. Finnland darfnach Ansicht der russischen Regierung keine Kongresse bet sich empfan¬gen, weil das den Schein erwecken könnte, als seien die FinnländerHerren im eigenen Hause. Bor allem liegt wohl auch die Befürch¬tung vor , daß allzu viele Ausländer sich durch eigenen Augenscheindavon überzeugen könnten, wie hier ein Stück Europa von einemStück Asten mißhandelt wird .
_ China.

(= Peking , 16. Sept . Die Zahl der chiuefischen Familien betrugnach amtlichen Bekanntmachungen im vergangenen Jahre im ganzenReiche 62 500 000, in den drei mandschurischen Provinzen 1780 000, inPeking 138000.

Kadische Chronik.
ft Karlsruhe , 19. Sept . Die Einnahmen der badischen Staats -

eisenLahne« betrugen von Januar bis mit August nach geschätzterFeststellung 1911 73 207 000 Mark , nach geschätzter Feststellung1910 67 895 220 Mark , nach endgültiger Feststellung 1910

ganz neues Problem . Das Japanerdrama wurde am StuttgarterSchauspielhaus im vergangenen Spieljahr 35 mal vor vollbesetztemHause gegeben. Die Stuttgarter Presse nannte die Aufführung ein¬
mütig eine der wohlgelungensten des ganzen Theaterjahres . Die
Einstudierung des figurenreichen Werkes leitet Reinhold Bauer . Eskönnen nur zwei Aufführungen stattfinden .— Karlsruhe , 19. Sept . Frau Käthe Roha -Warmersperg « , diebeliebte Soubrette unseres Hofthsaters , beabsichtigt Schüler und
Schülerinnen zum Gesangsunterricht anzunehmen . Ein darauf hin-
weiserrdes Inserat befindet fich im Anzeigenteil dieser Nummer .= München, 18. Sept . Hoftheaterintendant v. Speidel weilt
gegenwärtig in Wien , um mit dem Dirigenten der Wiener HofoperWaller wegen llebernahme der durch Mottls Tod freigewordenenLeitung der Münchner Oper zu unterhandeln . Frkft . Ztg .= Kufstein, 18. Sept . Martin Greif wird in Kufstein , wo er als
Ehrenbürger gestorben ist, im nächsten Frühjahr auf VeranlassungMünchener Freunde , ein Denkmal erhalten , das die Stadt alsdann
übernehmen wird . Kufstein war dem vaterländischen Dichter durchden Reiz seiner landschaftlichen Lage , vor allem aber auch wegenseiner interessanten Stadtgeschichte lieb und teuer geworden.

# Wien, 19. Sept . Dr . Karl Schönherr hat soeben eine neue
größere Dichtung „Die Tragödie d« Mutter " vollendet , die er in das
Programm seiner diesjährigen Vortragsweise , die ihn auch nachKarlsruhe führen wird , ausgenommen hat und bei diesem Anlaß zum
erstenmal zu Gehör bringen wird .

Nermifchtes .
— Wittenberg , 18. Sept . (Tel .) Wegen Unterschlagung von

Depotgeldern in Höhe von 12000 Mark wurde der Rechtsanwalt und
Notar Otto Karbe heute vormittag verhaftet .= Kassel , 18. Sept . Heute vormittag fanden Spaziergänger ausd« Karlsaue eine junge Dame mit einem Revolver in der Hand
schwerverletzt auf . Es handelt sich um die Theater -Elevin Fräulein
Jffland , die aus Liebeskummer Selbstmord verüben wollte .= Marseille , 18 . Sept . Gestern wurden zwei Jäger auf dem
Wege zur Jagd plötzlich von einem mächtigen Adler angegriffen . Sie
konnten nur mit großer Mühe das wütende Tier erlegen .

Mittagblatt . Dienstag , den 19. Sept . 1911 . Nr . 435 I «ahri
68 074 877 Mark ; im Jahre 1911 gegen die geschätzte Einnahme beilJahres 1910 mehr 5 311780 Mark , gegen die endgültige Einnahmedes Jahres 1910 mehr 5132123 Mark . Das sehr heiße, übermaltrockene Wetter , das schon während des ganzen Monats Juli gbl
herrscht hatte , dauerte auch im August fort und beeinträchtigte de» !Ausflugsverkehr, - dagegen war der eigentliche Reiseverkehr sehr stag !und erforderte zahlreiche Vor - und Nachzüge zu den durchgehende,!Kurszügen . Sonderzüge mußten in größerer Zahl ausgeführt werde, !für die Beförderung der Truppen von den Uebungsplätzeu in b!e |Garnisonen und ins Manöver , für Pilger - und Vereinsfahrten , ferner!aus Anlaß besonderer Veranstaltungen (Beleuchtung des Heidel - Iberger Schlosses , Volksschauspiele in Oettgheim , Iffezheim « Rennen ), !Der Tiuverkehr war wegen der immer noch herrschenden Maul - und !
Klauenseuche schwach. Der Güterverkehr war im August and anerst Istark. Infolge des niederen Wasserstandes mußte bei den Fracht«, I
nach Mannheim durchweg geleichtert werden . Die Schiffahrt auf !dem Oberrhein konnte aufrecht erhalten werden , war aber wegen dez!
Niederwassers schwach. Der Talverkehr auf dem ' Rhein war wenig« !
lebhaft , die Neckarschiffahrt war ganz geschlossen. Bedaffs -, Er- !
gänzungs - und Sondergüterzüge waren auf allen Hauptstrecken i» I
größere: Zahl efforderlich. Der Stand an offene« Güterwagen war Iim letzten Drittel des Monats August knapp, gegen Ende des Monat ,trat auch Mangel an gedeckten Güterwagen ein.

ltz Graben (A. Karlsruhe, 18. Sept . Seit wenigen Tagen
stehen hier eine Reihe von Apfelbäumen vollständig in Blüte.
Auch Birnen-, Pflaumen - und Kirschenbäume findet man ver¬
einzelt blühend vor . Vielfach treiben dir Bäume frische Spröß -
linge. Nutzbäume, deren Kätzchen im Frühjahr erfroren sind,treiben zur Zeit neue Blutenkätzchen . .$ Pforzheim , 18. Sept . Es ist be^ v ' mt, daß Herr MusikmeisterIK. Asch aus Pforzheim mit seiner Schützenkapelle stets bemüht , ist, de»
Konzertbesuchern angenehme Unterhaltung zu bieten , deshalb , ver¬
pflichtete die Stadtgartenverwaltung für letzten Sonntag L-nanntr
Kapelle . Gerne gehörte Musikstücke aus Opern und Operetten sowie
Novitäten von beliebten Komponisten fanden Berücksichtigung, sodatzdie Besucher einige unterhaltende Stunden hatten . Leider mußten
2 Teile der kühlen Witterung wegen im Saal gespielt werden . Wie
wir erfahren , fand die Kapelle mit ihrem beliebten und strebsamenLeiter auch während des 50jährigen Regimentsfestes in FreiLurg |i . Br . lobende Anerkennung .-f- Mannheim , 18. Sept . Der Borstand des Badischen Lehrerver¬
eins macht folgendes bekannt : Oberlehrer H. Stürer in Mannheim |hat infolge Erkrankung sein Amt als Kreisvrrtreter niedergrlegt . E-
werden deshalb die Vorsitzenden der Konferenzen Mannheim -Land
und Mannheim -Stadt ersucht , die Wahl eines Nachfolgers vornehme» I
und das Wahlergebnis unter Angabe der Zahl .der abgegebenen Stirn . !
men bis längstens 20. November d . I . an Schriftführer Hauptlehrer .N. Konrad in Baden -Baden einsenden zu

' wollen. Die Dienstzeit des |
Gewählten dauert bis 31 . Dezember 1912 .

$ Feudenheim (A. Mannheim) , 19. Sept . Einen interes¬
santen Einblick in die Preistreibereien der Händler bietet ein
Konkurrenzkampf, der zwischen zwei Kartosfelhändlern hier aus¬
gebrochen ist. Anfangs voriger Woche ließ der eine Händler
durch Ausschellen bekannt machen, datz bei ihm Kartoffeln zum
Preise von dl 4 .50 .— zu haben seien . Rasch kam sein Konkur¬
rent und setzte den Preis auf dl 4 .20.— fest, Nun folgte Ab¬
schlag auf Abschlag auf beiden Seiten , elfterer offerierte zudi 3 .90.— und letzterer ging bis auf dl 3.80.— herunter.

Neckarsteinach, 18 . Sept . Auf der Landstraße zwischen
Neckarhausen und Neckarsteinach in der Nähe des Bahnüber- . |gangs fuhr ein Heidelberger Automobil gegen das Fuhrwerkdes Fuhrunternehmers Setzer von Hirschhorn. Durch den hes -
ttgeu Anprall wurden die Insassen aus dem Automobil heraus¬
geschleudert und erlitten zum Teil recht erhebliche Verletzungen .
Das Fuhrwerk wurde nur wenig beschädigt.

fj Reidenstein (A. Neckarbischofsheim), 18. Sept . Bei der
hiesigen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige OrtsvvrstandKarl Ziegler wiedergewählt.

O Tauberbischofshei« , 17. Sept . Hier fand gestern die endgül¬
tige Gründung der Aktiengesellschaft Brauhaus Tauberbisihofsheim
statt . Zweck dieser Gesellschaft ist, die hiesigen drei Brauereien , Volk,
Hammel und Wörl « , vorm . Lenzer, zu vereinigen und eine mit den
neuesten Maschinen eingerichtete Brauerei zu schaffen , welche jederzeitin Lage ist, ihre Abnehmer bei billigen Preisen mit einem gutenBier zu versorgen. Außerdem wurde eine Brauerei in Oberkessach
angeschlossen . Das Akttenkapital Beträgt 600 000 Mark .

et . Freiburg , 18 . Sept . Im Süalbau Wiehre sprach gesternabend in einer sehr gut besuchten öffentlichen Bttsammlung : Landtags¬
abgeordneter Chefredakteur Wilhelm Kolb (Karlsruhe ) über «Die
Marokkopolitik der deutschen Regierung und die Sozialdemokratie ".
Kolb präzisierte den Standpunkt , wie ihn neuerdings die Sozial¬
demokratie zur Kolonialpolitik einnimmt . Der Redner vertrat dabei
die Anschauung, daß notwendiger als alle kolonialpolitifchen Be¬
strebungen zurzeit geeignete Maßnahmen der Regierung g^ en die
Lebensmittelteuerung wären . Auch hält er inländische „Kolonisation ,
weitgehendere Ausnützung der Wasserkräfte, Eisenbahnbauten und
dergl . fiir angebrachter . Schaff protestierte er gegen jede Kriegshetze,
für die das Volk bei den nächsten Reichstagswahlen quittieren werde.

l

Am Schluß der Versammlung wurde einsttmmig eine Resolution an¬
genommen, worin gegen eine großkapitalistische Kolonialpolitik Ver-

— Reims. 18 Sept . (Tel .) Der Winzer David Garenne
ötete gestern abend durch einen Flintenschuß einen zur Wein-
ese gekommenen Arbeiter, der über die Mauer seines Wein¬
berges zu klettern versuchte. Der Täter , der kein Bedauerst
iber seine Tat äußerte , und erklärte , er habe in Ausübung
eines Rechtes gehandelt, wurde verhaftet.

Eine Millioncnuntcrfchlaguug.
t- Augsburg , 18. Sept . Wie bereits gemeldet , ist der stellvet-

cetendc Direktor der Augsburger Filiale der Bayerischen Dtskonto -
nd Wechselbank A.-E ., Friedrich Hetzl« , nach llnteffchlagung von
iner Million Mark flüchtig gegangen . Wie dem Mannheimer »Gen.-
lnz .

" gemeldet wird , soll Hetzler , der eine in Mannheim wohlbekannte
Persönlichkeit ist, die unterschlagenen Summen hauptsächlich für
igene Spekulationen verwendet haben . Hehler , der früher Prokurist
ei der Mannheimer Filiale der Dresdner Bank gewesen, ist etwas
ber ein Jahr bei dem Augsburger Bankinstitut in Stellung . Er
rar ein aufgeweckter Kops und in seinem Berufe tüchtig . Daraus
rklärt sich auch, daß ihm trotz seines jugendlichen Alters — er ist erst
1 Jahre alt — das Amt eines stellvertretenden Direttors von dem
lugsburger Bankinstitut anvertraut wurde . Man vermutet , datz der
-efraudant auf der Flucht nach Amerika begriffen ist . ZuverläM
nährt das Blatt , daß nach einem Telegramm aus Brüssel Hehler bei
mem dortigen Bankinstitut den Betrag von 590 000 Mark deponierte ,ie bereits beschlagnahmt worden stnd . Es kann auch möglich fern ,
aß der Flüchtige sich nach Argentinien gewendet hat , denn er soll
hon früher sich geäußert haben , daß er einmal nach Argentinien
ehe« werde . In der Tat soll er in letzter Zeit die spanische Sprache
rlernt haben . Hetzler unterhielt seit seinem Wegsein von hier l«b-
aste geschäftliche Beziehungen mit Mannheim . Er ist seit etwa drei
lahren verheiratet . Seine Frau stammt aus Neckarau. Di« Affäre
rregt in Mannheim bei dem große« Bekanntenkreis Hehlers be-
echtigtes Aussehen.

— Augsburg , 18. Sept . Die Verwaltung der Bayerischen Depo»
ten - und Wechselbank teilt mit , daß ihr Prokurist und Titular -
irektor Hetzler seit einigen Tagen verschwunden sei . Es ergab sich,

ß sich die Depositen der Bank in vollkommener Ordnung befinden.
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Wahrung eingelegt wird , da sie nur den Zweck habe, Kriegsstimmung
zu erzeugen . Weiter wurde in der Resolution die Einberufung dev

. Reichstags gefordert .
jd Kottenheim (A . Breisach) , 18 . Sept . Der 63jähr . ver¬

heiratete Farrenwärter Streicher wurde von einem Farren ,
'als er ihn reinigte , derart an die Wand gedrückt , datz er schwere
Verletzungen erlitt , denen er erlag .

Furtwangen , 18. Sept . Nach I3tägigem schweren Lei¬
chen ist der verunglückte Fabrikarbeiter L. Oehler sen . seinen
-Verletzungen erlegen . Wie seinerzeit berichtet, war Oehler
.von der Kirche, an welcher gegenwärtig Restaurierungsarbei -
ten vorgenommen werden , herabgestürzt und hatte das Rück¬
grat gebrochen.

J Menzenschwand (A . St Blasien ) , 18. Sept . Zum Bür¬
germeister von Menzenschwand wurde de: Maurermeister Theo¬
dor Obrist mit 62 Stimmen gewählt . Sein Gegenkandidat ,
Schreinermeister Rog , erhielt 40 Stimmen .

wo. Schwaningen (A . Bonndorf ) , 18. Sept . Der Fest¬
ausschuß in Stühlingen konnte als Ergebnis der Wohltätig¬
keitsfestlichkeiten zu Gunsten der Abgebrannten 1VV8 M 89
an das hiesig? Bürgermeisteramt abliefern . Die Giebel der
abgebrannten Häuser sind jetzt alle von der hiesigen Feuer¬
wehr niedergelegt worden .
> ( *) Lörrach, 18. Sept . Zu der angeblichen Mordafsäre
'wird noch gemeldet : Der Mann der erhängten Ehefrau Hösl
befindet sich wegen schwerer Messerstichverletzungen im Kran¬
kenhaus. Abends hatten die beiden Eheleute Streit gehabt ,

-wobei sie sich gegenseitig Verletzungen zufügten . Es ist
-leicht möglich, daß bei diesem Streite der Mann seine Frau
Zerstach und sie dann aufhängte , um den Anschein zu erwecken ,
mls ob sie sich das Leben genommen hätte . Der Ehemann
Hosl stammt aus Bayern , seine Frau aus Breslau . Das
Êhepaar ist kinderlos .

T Laufenburg (A . Säckingen ) , 18 . Sept . Infolge einer
Wette schwamm am Sonntag Mittag ein italienischer Arbeiter
hei der sog . Enge unterhalb der Stadt über den Rhein . Nahe
beim badischen Ufer wurde er von der Strömung erfaßt und von
den wilden Fluten verschlungen . Zwei Mitbadende , welche das
gleiche Wagnis unternehmen wollten , konnten noch rechtzeitig
daran verhindert werden . Der Ertrunkene hinterläßt eine zahl¬
reiche Familie . Seine Leiche konnte bis jetzt noch nicht geländet
.werden . — Am Samstag Vormittag wurde unterhalb der hie -
!sigen Station in den aufwärts fahrenden Schnellzug ein ziem¬
lich schwerer Stein geschleudert, wodurch ein Fenster der ersten
Wagenklaffe zertrümmert wurde . Personen sind glücklicherweise'
nicht verletzt worden . Ein ISjähriger Knabe von Murg hat
die freche Tat verübt .

r. Wallbach (A . Säckingen ) , 18. Sept . Gestern abend
verunglückte der Ä »h« des Stabhalters Burkhard von Dosen -

-bach mit Fuhrwerk . Auf dem Heimweg lief an einem
ziemlich hohen Rain das Pferd rückwärts . Das Fuhrwerk
.fiel den Rai « hinunter und Burkhard kam unter den Wagen .
D̂er Tod trat kurz darauf ein . Der Verunglückte hinterläßt
êine Frau und 3 Kinder ,

4 - Badisch-Rheinfelden, 18 . Sept . Ein Automobilunsall
ereignete sich gestern Vormittag kurz vor 8 Uhr auf der Straße

^
'
zwischen Degerfelden und Herten . Ein Chauffeur und ein Be¬
diensteter der Herren Gebrüder Buß -Basel hatten in aller Frühe
mit dem Auto ihrer Herrschaft einen Abstecher nach Nallingen ,
dem Heimatsort des Chauffeurs namens Amrein , gemacht, an¬
scheinend ohne Wissen der Herrschaft. Da sie nun angeblich um
8 llhr wieder in Basel sein wollten und sich in Nallingen etwas
zu lange ausgehalten hatten , wurde die Rückfahrt in übermäßig
schnellem Tempo ausgeführt , wobei , wie von Augenzeugen be¬
richtet wird , das Aut » bald nach links , bald 'nach rechts der
Straße fuhr und sich zwischen Degerfelden und Herten , wo die
Straße eine Krümmung macht, plötzlich Lberschlug. Der Chauf¬
feur und sein Begleiter wurden in weitem Bogen herausge -
Ichleudert Während letzterer bewußtlos am Boden liegen blieb ,'
ist dem Chauffeur wunderbarer Weise nichts passiert . Der Ber -
k«tzte wurde in die St . Josefsanstalt zu Herten untergebracht ,
-woselbst er am Abend das Bewußtsein noch nicht wieder erlangt
hatte .

0 Stockach , 18. Sept . Gestern nacht brach aus dem hie¬
sigen Gefängnis ein Inhaftierter aus . Die Flucht wurde da¬
durch möglich, datz er sich an Leintüchern , die er zusammen -
knüpste und am Eisengitter der Zelle befestigte , herunterließ .

* Meeervburg (A. Ueberlingen ), 18. Sept . Die im Spätjahr
1871 aus dem Seminar Meersburg entlassenen Lehrer gedenken
nächstens ihr vierzigjähriges Dienftjubiläum zu begehen. Zur Ab¬
haltung der Feier wurde Freiburg bestimmt . Von den damaligen
42 Kandidaten find nur noch etwas mehr als die Hälfte im Dienst,
nahezu ein Drtttel ruht bereits in der kühlen Erde , die übrigen sind
teilweise in den Ruhestand versetzt , teils in andere Berufe über -
getreten.

Karlsruher Agenturen ,
durch welche die „Badische Presse" außer- durch die Haupt -
Expedition , Lammstratze 1 , bezogen werden kann , sind:
Ehrler » Kolonialwaren -Eeschäst, Durlacherstraße 66
Lindenfrlser , Fil . d . Lebensbedürfnis -Vereins , Augartenstr . 91
Sickinger, Weinhandlung , Marienstraße 35
Six , Kolonialwaren -Eeschäst, Marienstraße 93
Haselwander , Franz , Friseur , Karlstraße 29
Tressel, Kolonialwaren -Eeschäst, Zähringerstratzs 1
Brtter , Eebr ., Drogerie , Zirkel 15
Oderwald , Kolonialwaren -Eeschäst, Fasanenstraße 36
Zeitungskiosk am Hotel Germania
Zeitungskiosk am Karlstor
Zeitungskiosk am Postamt I
Fritz Reis , Drogerie , Luisenstraßs 68
Filiale H . Meyle , Mühlburgertor
Emil Boschert, Friseur , Eutschstraße 22
Chr. Wieder , Zigarrengeschäft , Kriegsträße 3 a
Chr. Wieder , Filiale , Zigarrengesch. , Kaiserstr . 3. Durlachertor
E . Schöpf, Kolonialwaren , Luisensttaße 34
E . Schöpf, Filiale , Kolonialwaren , Schützenstraße 13
Valentin Haitz, Zigarrengeschäft , Rheinstr . 69 , K .-Mühlburg .

* * *
UW * Reuhinzutretende Abonnenten erhalten bis 1. Ok¬

tober die „Badische Presse" gratis .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 19 . September .

i= Hofbericht. Der Eroßherzog besuchte am Sonntag vor¬
mittag in Metz den Militärgottesdienst in der evangelischen
Earnisonkirche. Gestern vormittag wohnte Seine Königliche
Hoheit dem Manöver der 33. Division gegen einen markierten
Feind bei , das unter Lettung des kommandierenden Generals
des 16. Armeekorps , Generals der Infanterie von Prittwitz
und Eaffron , in der Gegend von Falkenberg stattfand . Nach¬
mittags begab Sich Seine Königliche Hoheit nach Saar -
hrücken.

cP Eine holländische Schulstudienkommission i» Karlsruhe . Am
Samstag früh traf aus Haag der Bürgermeister Berbrock» die Stadt¬
räte der Laan und Wefieling sowie der Schuldirektor Deuker hier ein .
Oberbürgermeister Siegrist bewillkommnete die Eäste ,im kleinen
Saale des Rathauses . Nach der Begrüßung besichtigten die Herren
sehr eingehend das Rathaus . Alsdann führte Stadtschulrat Dr .
Gerung die Eäste in einige hiesige Schulen, die gleichfalls eingehend
besichtigt wurden . Hier wohnten die Herren in einigen Klaffen dem
Unterricht bei . Während des Vormittags wurde dann weiterhin der
Stadtgarten besichtigt , ferner das Bierordtbad . Längere Zeit ver¬
weilten die Herren im Stadt . Krankenhaus . Am späteren Nach¬
mittag wurden die holländischen Herren von Herrn Ministerialdirek¬
tor Geh . Rat Dr . v . Sallwürk in längerer Unterredung empfangen .
Abends besuchten die Gäste eine Aufführung im Er . Hostheater .
Ueber all das Geschaute sprachen sich die Herren sehr beifällig aus .
Sie befanden sich zur Zeit auf einer Reise, die . sie von Zürich und
Basel nach Karlsruhe geführt hatte , nachdem sie schon zuvor Mann¬
heim besucht hatten . Von hier erfolgte die Weiterreise nach
Heidelberg.

= Eeschiistsjubiliium. Herr Franz Seidelmeier , Inhaber der
Konditorei Werderstratze 32 feiert heute sein 28 jähriges Eeschäfts-
jubiläum . Dem Jubilar , einer in weiten Kreisen hiesiger Stadt , ins¬
besondere in der Südstadt als rühriger und eifriger Geschäftsmann
bekannten und beliebten Persönlichkeit, mögen noch viele Jahrzehnte
eines glücklichen und ersprießlichen Wirkens beschieden sein.

8t . A . Erundbefitzwechsel und Bautätigkeit im Monat August .
Es wurden 23 (1910 : 44) Liegenschaften im Gesamtwert von
604 470 Ji (904 325 Ji ) verkauft . Davon sind 8 (13) mit einem
Wert von 461850 Ji (743 281 Ji ) bebaute , 13 (31) mit einem Wert
von 121620 Ji (161044 Ji ) unbebaute Grundstücke und 1 (—) be¬
bautes verkauft im Gesamtwert von 21000 Ji (—) . Unter den un¬
bebauten Grundstücken befinden sich 8 (11) Bauplätze im Wert von
117138 Ji (120 391 Ji ) . — Baugenehmigungen wurden 55 (1910 :
51) erteilt , darunter für Wohngebäude 13 (12) . Bauabnahmen
fanden 11 (25) statt , darunter für Wohngebäude 2 (3) .

X Die Fleischpreife bleiben nach der Veröffentlichung der
Metzgerinnung für die zweite Hälfte des Monats die gleichen
wie für die erste , mit Ausnahme von Rindfleisch , besten Preis
um 4 Pfennig für das Pfund herabgesetzt wurde und nun 87
bis 90 Pfennig beträgt .

8 . Liederhalle Karlsruhe . Zu Beginn ihres neuen Bereinsjahres
veranstaltete die Liederhalle am vergangenen Samstag in ihrem
Vereinslokal einen Vegrützungsabend, der von aktiven und passiven
Mitgliedern so zahlreich besucht war , daß der geräumige Saal sich
fast als zu klein erwies . Wie wir dies von der Liederhalle nicht an¬
ders gewöhnt , nahm diese einleitende Veranstaltung einen durchaus
würdigen und allssitig befriedigenden Verlauf . Nach den flotten Er¬
öffnungsweisen einer Abteilung der Erenadierkapelle begrüßte der
2 . Präsident , Herr Konsul Krieg , die Anwesenden mit warmen Wor -
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ten des Dankes für das durch den überaus zahlreichen Besuch beo
kündete Jntereffe . Der Redner wies im Besonderen auf die denij
Sängerchor im neuen Vereinsjahr gestellten hohen Aufgabe» hin . de§
Erwartung Ausdruck gebend, daß der Chor, getreu den ehrenvolle «
Traditionen der Liederhalle, auch den kommenden Aufgaben gerechtwerden wird und nach der langen Ferienzeit der Erholung und Ruh «
die Sängerschaft mtt neuer Freudigkeit an die Betätigung der ideal «
Ziele der Liederhalle herangehe : das neue Programm biete eine Fülle!
des Edeln und Schönen, das alle Sängerherzen begeistern werden
Machtvoll erklang hierauf der Sängerspruch des Vereins . Zur Unter¬
haltung war ein sehr reichhaltiges und gediegenes Programm auf¬
gestellt. Herr Franz Neuer sang, prächttg disponiett , einige Lieder
für Baß , von denen besonders hervorgehoben zu werden verdiene «
„Drei Rosenlieder " von Lorleberg , sowie „Arie des Valentin " an¬
der Oper „Margarete "

, von Eounod . In Herrn Leuz jr . hatte der
Sänger einen feinmuflkalischen und verständnisvollen Begleiter am
Flügel gefunden. In Herrn Fritz Lang lernten wir einen Geiger von
Begabung kennen , der mtt warmer Empfindung einige Violinsoli zu«
Vortrag brachte. Ganz besonderen Anklang und Beifall fand Her-
Emil Müller mit Liedern zur Laute , ernsten und heiteren Inhalts .
Mit Rezitationen aus Scheffels heiterer Muse brachte Herr Doll-
mätsch in den musikalischen Teil des Programms angenehme Ab¬
wechslung , während die Herren Firnrohr und Eder sich mit durch¬
schlagendem Erfolg in die Humoristtka teilten . Auch der Chor sei
mit besonderer Anerkennung bedacht , der unter der zielbewußten
Dir ^ tron seines Chormeisters, Herrn Baumann , mit gewohnter
Klangschönheit und Prägnanz Proben seines hervorragenden Kön¬
nens ablegte . So hat der Verein gleich mit der ersten Veranstaltung
wieder einen schönen Erfolg zu verzeichnen , der, wie auch der 2. Präsi¬
dent in seiner Schlußrede betonte, günsttge Auspizien für die kom¬
mende Saison eröffnet und auch wir rufen dem Verein in Erwartung
der der Liederhalle würdigen künstlerisch -musikalischen Großtat ei«
herzliches „Glück auf" zu.

A Unfall . Als am Sonntag früh ein verheirateter Landwirt aus
Jöhlingen Zwetschgen brechen wollte, fiel er so unglücklich vom
Baume , daß er bewußtlos liegen blieb . In diesem Zustand fanden
ihn -nachmittags feine Angehörigen . Der rasch herbeigerufene Arzt
stellte schwere innere Verletzungen fest und veranlatzte die Ueberfiih -
rung mittelst Krankenautos durch die Rettungswache nach dem
städtischen Krankenhaus .

8 Eine Wohnungsschwindlerin. Gestern früh wurde hier eine
ganz raffinierte Wohnungs -Schwindlerin verhaftet. Die angebliche
Majors -Tochter ließ es sich bei den Pensions-Gebern ganz vorzüglich
schmecken und verschwand nach einiger Zeit . Die Schwindlerin , eine
20 Jahre alte Kontoristin , gab sich u. a . als Schülerin der Kunst¬
schule aus .

Aus dem gewerblichen Leben.
-- - Prag . 18. Sept . (Tel .) Rach einem Rundschreiben der

Pilsner Brauereien an die Kundschaft des In - und Auslandes
tritt die Preiserhöhung der Pilsner Biere um drei Krouen für
den Hektoliter mit dem 21. September in Kraft .

Zur Lebensmittelteuerung.
= Wien , 19. Sept . Gestern abend kam es im Bezirk

Ottakring zu unbedeutenden Ruhestörungen. Biele Personen
wurden verhaftet Die Bereitschaft des Militärs wurde
1V Uhr abends aufgehoben . Bon den 283 Berhaftungen, die
wegen der vorgestrigen Unruhen vorgenommen wurden , er¬
folgten 117 im Bezirk Ottakring , die übrigen in den andere «
Bezirken .

= Wien , 19. Sept . (Tel .) Bei den gestern zwischen den beider.
Ministerpräsidenten stattgehabten Besprechungen wurde vereinbart ,
daß die Verhandlungen über die Fleischteuerung durch die Unter¬
händler am Freitag oder Samstag in Budapest stattfinden sollen.

= Prag , 18. Sept . (Tel . ) Die sozialdemokratische Partei
plant für Mittwoch , den Tag der Eröffnung des Landtags den
Generalstreik . Man befürchtet große Demonstrationen .

Die Ausstandsbewegung in Spanien .
Madrid , 18. Sept . Amtlich wird gemeldet : In Va¬

lencia ist der Generalstreik unter revolutionären Er¬
scheinungen ausgebrochen. Es wurde das Standrecht verhängt .
Schwere Ruhestörungen sind vorgekommen, die Telegraphen¬
drähte wurden zerschnitten. Die Stadt ist militärisch besetzt.

t = Valencia , 18. Sept . (Tel .) Die Ausständigen verübe «
seit heute früh Sabotageakte . Sie durchzogen die Straßen unter
Hochrufen auf die Republik. Wegen des revolutionären Ehe¬
ralters der Bewegung wurde die Leitung der Provinz den Mili¬
tärbehörden übertragen . Man ließ die Truppen ausmarschieren .
Zwischen Ausständigen und den Sicherheitsorganen kam es
mehrfach zu Zusammenstößen, bei denen Schütze gewechselt wur¬
den . Einzelheiten fehlen noch.

'
Die telegraphischen Verbin¬

dungen mit Madrid find noch in Betrieb . In Lacorunna
herrscht der E e n e r a l st r e i k. Bon den Mitgliedern des revo¬
lutionären Komitees , das sich gebildet hat , sind neun verhaftet
worden , einer in Bilbao , die anderen in Madrid .

c= Madrid , 18. Sept . In Bilbao wurde der Eener at *
ausstand erklärt, ebenso in Saragossa . Jn Hnelva ,

ten Unterschrift unter der Fttma der Bank Dritte um eine erhebliche
Summe betrogen hat . Bei dieser Sachlage dürsten der Bank Ver¬
lust« nicht erwachse «. Der Sachverhalt konnte bisher nicht völlig
aufgeklSrt werden , da mehrere ausländische Firmen bei den in Frage
stehenden Transaktionen mitgewirkt haben und , weil die Fälschungen
derart vorgenommen worden sind, daß sie Bücher und Skribturen der
Bank in keiner Weise berühren .

Vom Wetter.
$ Pom Schwarzwald , 18. Sept . Gestern morgen sank das

Thermometer an verschiedenen Orten bis auf 8 Grad . Die Ab¬
kühlung ist eine derartige , daß man wieder den Ofen heizen
muß .

Hirschberg, 18. Sept . (Tel .) In den höheren Lagen
de« ganzen Riesengebirges ist heute Nacht ein kräftiger Schnee¬
fall eingetreten .

hd Wie « , 18. Sept . (Tel .) Seit gestern ist die Tempera -
tur in den Tiroler Bergen um 38 Grad gesunken. Auf den Ber¬
gen liegt tiefer Schnee, der weit herab ins Tal reicht. Am
Brenner -Paß herrschte heute dichtes Schneegestöber . (L .-A .)

Unalücksfälle.
$ St Ingbert 18 . Sept . Nach einem Hochzeitsmahl find 14

Person «« wahrscheinlich infolge Wurftgenufies erkrantt .
cd . Rackenheim (Hetzen ) , 18 . Sept . Durch das Automobil

eines Karlsruher Fabrikanten wurde der 6jährige Sohn Si¬
mon des Eüterbodenarbeiters Schneider am Sonntag mittag
überfahre« . Der Knabe trug schwere innere Berletzungen da¬
von. Er wurde gestern abend nach Mainz in das Rochus¬
spital verbracht, wo er in der Nacht noch starb.

--- Memel . 18. Sept . Das „Memeler Dampfboot " mel¬
det : Der heute ftüh mit den Fischern Heinrich , Michel und
Johann Jaudzims zum Flundernfang in See gegangene

.Rotorkntter „Bommelswitter " ist heute nachmittag gegen
4 Uhr vier Seemeilen von Memel im Sturm auf See ge¬
kentert und gefunken. Von den Jnsatzen find Heinrich und
Michel Jaudzins erttunken , während Johann von eurem die

llnfallstelle passierenden anderen Motorkutter gerettet werden
konnte. Das Unglück ist , wie angenommen wird , darauf zu-
rückzusühren , daß der Kutter 3» wenig Balast an Bord hatte ,
Die beiden Verunglückten sind unverheiratet

1= Nürnberg, 18. Sept. (Tel.) Zu dem Automobilunglück,
das durch ein Automobil Edisons in Lauf verursacht und bei
dem ein Knabe totgefahren wurde , wird weiter gemeldet : Der
Chauffeur wurde von der Laufener Behörde nach dem Unfall
festgehalten . Daraufhin blieb auch Edison , der mit seiner ge¬
samten Familie in zwei Automobilen auf der Fahrt nach Nürn¬
berg begriffen war , ebenfalls aus freien Stücken in Lauf zur
Verfügung der Behörde zurück. Die Untersuchung ergab , daß
dem Chauffeur nicht das geringste Berfchulden trifft , weshalb
er noch vormittags freigelassen wurde . Das Automobil wurde
erst abends 5 Uhr freigegeben , worauf Edison die Fahrt nach
Nürnberg fortsetzte .

Ll . Zürich, 19 .Sept . (Privattel .) Gestern ist hier ein
großes Laftautomobil mit einem Zug zusammengestoßen . Der
Wagen wurde in Stücke gerissen und von der Lokomotive
geradezu aufgespießt . Der Führer des Lastwagens blieb tot ,
sein Begleiter wurde schwer verletzt. Die Lokomotive wurde
aus dem Gleise geworfen . Von den Jnsatzen des Zuges ist
niemand verletzt worden.

Die Cholera.
= Saloniki , 18 . Sept . (Tel .) Bei den gestrigen Cholera¬

unruhen wurden zwei Ruhestörer durch Bajonettstiche verwun¬
det 15 Berhafungen sind vorgenommen worden . Heute ist
alles ruhig . Es sind 5 neue Cholerafälle vorgekommen , von
denen einer tödlich verlaufen ist.

= j Monastir , 18. Sept . (Tel .) Die Durchführung der
Choleramaßnahmen wurde mit Militärgewalt erzwungen . Die
Ruhe ist wiederhergestellt . Aus Monastir werden 12, aus Ues -
kueb 2, aus Birat 4 und aus Rovibazar 1 Todesfall an Cholera
gemeldet .

Gerichtszeitnng .
T . Waldshut , i 'j . Sept . Ein schwerer EewohnhettsverLrecher

stand gestern vor der hiesigen Strafkammer . Der 30 Jahre alte Schuh¬
macher Emil Groß aus Dresden hatte bei dem Landwitt E . in
Epfenhofen zwei Eeldkaffetten erbrochen und ihres Inhalts im Be¬
trag von 276 Ji beraubt . Das Geld gehörte dem Notkirchenbaufond
in Epfenhofen . Der Angeklagte gelangte bis nach Meißen in Sachsi,
wo er verhaftet und hierher zurückgeliefert wurde. Das Geld hatte er
aber schon vollständig verjubelt . In Anbetracht der Vorstrafen wurde
der Gewohnheitsverbrecher zu drei Jahren Zuchthaus verutteilt . —
Eine dreiköpfige jugendliche Einbrecherbaude, die schon seit einiger
Zeit Diebeszüge in de« Schwarzwald unternahm und in ganz
kurzer Zeit acht Diebstähle von größerem und kleinerem Umfange
ausführte , standen gestern vor Gericht . Sie sind geständig, die Dieb -e
stähle gemeinsam ausgeführt und die Beute geteilt zu haben , womit
sie ihren Unterhalt bestritten . Es wurden Strafen von zehn, sechs
und sieben Wochen Gefängnis ausgesprochen .

— Berlin , 19 . Sept . (Tel .) Die „BoMsche Zeitung " sagt zu der
Mitteilung einer Korrespondenz, daß die Meineidsaffäre des Fürst «
Philipp zu Eulrnburg Mitte oder Ende Oktober erneut vor
dem Schwurgericht verhandelt werde , weil geheime Beobachtungen ^
ergeben hätten , daß Fürst zu Eulenburg , wenn er fich unbeobachtet
glaube , keinerlei Symptome von Krankheit zeige , dem Königt Medi ,
zinalkollegium sei von einer ärzllichen Untersuchung des Fürst « jn
neuerer Zeit nichts bekannt Das „B . Tgbl .

" schreibt , die Rachricht
der Korrespondenz werde von autoritativer Seite insofern bestätigt ,
daß nicht in Abrede gestellt wird , daß man die Anberaumung eine»
neuen Verhandlungstermins in absehbarer Zeit für b«vorsteh« d hält .
Jn Berliner Kreisen, die dem Fürsten nahestehen , sei von solchen Ab-,
sichten nichts bekannt geworden. Es wird aber mit der Möglichkeit ge¬
rechnet, daß auf Veranlassung des Berliner Staatsanwattes in de« !
letzten Tagen eine neue ärztliche Untersuchung stattgefunden hat und
der Fürst für verhandlungssähig befunden wurde . Das Befinden des
Fürsten sei bis vor kurzem unverändert schlecht gewesen , wenn auch-
dann und wann Tage kamen , an denen sich der Fürst wohler fühltes
als sonst . '
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>(£ abig , Sevilla und Sijoa find die Arbeiter zum Teil'ausstäudig .
! — Madrid , 18. Sept . (Tel .) Der König hat seine Abreise'auf «»bestimmte Zeit verschoben .'

c-- Berlin , 18. Sept . (Tel .) Ans Madrid und Sara¬
gossa wird gemeldet, daß die Ausschreitungen gestern abend

. außerordentlich ernst waren . Es kam wiederholt zu Zusam-
j menstößen. Beim Derlassen einer Versammlung riefen die
-Teilnehmer : »Hoch die Revolution !" und schossen auf die Zi -
. vilgarde . Diese erwiderte mit einer Salve . Eine Person
wurde getötet . fünf verwundet .

-- - Madrid , 19. Sept . (Tel .) Nach einer amtlichen Mel¬
dung aus Valencia ist der gestrige Nachmittag verhältnis¬
mäßig ruhig verlaufen , Zn Saragossa herrschte nachmittags

, R«he. In Barzelona und den benachbarten Städten streikt
kaum ein Prozent der Arbeiterschaft. In Bilbao herrscht
ebenfalls Ruhe. Die Banken find geöffnet; mehrere Züge
verkehren. Bier Anarchisten wurden in Bilbao verhaftet .

Eifenbahueransftand i« England .
es London , 18. Sept . (Tel .) Die Great Southeru -Bah « von

E
rland sah sich genötigt , den Lokaloerkehr einznstrllen. Auf der
auptlinie konnte der Betrieb ziemlich gut auftechterhalten werden .

Bei Thurles wurden gestern nacht zwei Schüsse aus den Signal¬
beamt «» abgegeben, der sich weigerte, zu streike «. Der Postzug Dublin-
Pork wurde um Mitternachtbei Thurles angegriffen . Der Lokomotiv-
führer, der Heizer und die Zugbegleitung wurden mit Steinen be¬
worfen. Der Bahnverkehr zwischen Dublin-London über Roßlare-
Fishguard ist eingestellt. Heute nacht wird in Dublin eine General¬
versammlung der irischen Bahnbedienfteten abgehalten , in der beraten
wird, ob der nattonale Streik erklärt werden soll wegen der angeb¬
lichen Hartnäckigkeit der Direktoren, welche sich weigern » den Forde¬
rungen der Arbeiter entgegenzukomme».

<=> London, 18. Sept. (Tel.) In Dublin haben die Bahn¬
arbeiter die Arbeit eingestellt. Zuerst weigerten sich die Arbeiter
auf dem Süterbahnhof, das Holz einer Firma zu verladen , deren Ar¬
beiter sich im Streik befinden . Der Ausstaad dehnte sich auch auf
andere Stattonen im Süden und Weste» Dublins aus, stört« den Ber¬
lar aber nicht in gröberem Umfang«.

i= London, 18. Sept . (Tel .) Der Ausftand der Eisen¬
bahner in England hat sich jetzt auch nach Queenstown ausge¬
dehnt, wo die Lage allgemein als sehr ernst angesehen wird , da
die Postsachen aus Amerika dort an Land geschafft werden.

<= London, 19 . Sept . (Tel .) Eine Versammlung der
Eisenbahner von Doublin erklärte gestern abend , heute auf
den drei großen irischen Eisenbahnen die Arbeit niederzu-
legev.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse "-

---- Berlin , 18. Sept . Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg
begab sich für einige Tage nach Hohenfinow.

= Berlin» 19. Sept. Wie das „B . Tagbl." erfährt, ist zur Ver¬
stärkung des Schutzes der deutschen Interesse» in den oberen Paugtse-
sproviuze», wo bisher die Flutzkanouenboote «Otter" und «Vaterland"
stationiert waren, nun auch das Kanonenboot «Tiger" den Pangtse-
fknß aufwärts beordert worden , Das Schiff hat bereits am 13.
Hankau verlassen.

S- Hannover , 19. Sept . Nach dem „B . Tagblatt " haben
die russischen Saisonarbeiter , die in der Umgebung von Han-
»over auf Gütern beschäftigt find , vom russischen Kriegsmini¬
sterium Gestellungsorder erhalten , sich sofort in die Heimat
zu begeben, wo fie ihren Truppenteilen eingereiht werden
sollen ,

DL Köln , 19. Sept . (Privattel .) Karl Becker, zurzett
Pfarrer in Solingen , ist gestern abend vom Presbyterium
und der Eemeindeverttetung mit allen abgegebenen Stim -
men zum Pfarrer der hiesigen evangelischen Gemeinde als
Rachfolger Jathos gewählt worden.

= Hohenschwangau, 18. Sept . Der plötzliche Witterungs¬
wechsel und der starke Temperaturrückgang beeinflußten das
Befinden des Prinzregenten Luitpold insofern, als die rheu¬
matischen Schmerzen wieder etwas stärker auftreten . Der
Prinzregent entschloß sich deshalb auf Anraten der Aerzte,dem Münchener Oktoberfeft fernzubleiben und mit seiner
Vertretung den Prinzen Ludwig zu betrauen .

GD Rom, 19. Sept . (Privattel.) Die Anti-Klerikalen
bereiten für den 20. September , den 40. Jahrestag der Ein¬
nahme Roms , große Kundgebungen vor . Zahlreiche Vereine
find schon von auswätts eingetroffen . «Ofiervatore Romano ",das Organ des Vatikans , erhebt heftigen Einspruch gegen die
beabsichtigte Feier .

----- Tfchernikow , 19. Sept . Der Kaiser hielt gestern Nach¬
mittag eine Parade über das 178 . Infanterieregiment ab.
!Epäter fand ein Empfang der Adelsmarschälle, des Adels und
fder Eemstwomitglieder statt . 6,30 Uhr abends erfolgte die Rück¬
kehr nach Kiew. _

Die Ereignisse in Marokko.
Shä Paris . 18. Sept . Nach einer Privatdepesche aus

Tanger beharrt Frankreich entgegen dem deutschen Verlan¬
gen nach juristischem Sonderschutz seiner Staatsangehörigen
und Schutzbefohlenen auf einheitlicher Gerichtsbarkeit in Zi -
vil -, Handels - und Kriminalsachen. Frankreich will , wenn
eine Verständigung mit Deutschland über diesen schwierigen
Ctteitpuntt erreicht wird , einen besonderen Kodex für Ma¬
rokko schaffen. _
Die deutsch-französischen Marokkoverhandlnngen.

---- Berlin , 18. Sept . Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter
empfing heute nachmittag den französischen Botschafter Zules
Eambon , um ihm die deutsche Antwort auf die ftanzöfischen
Vorschläge zu überreichen.

S Pari », 19. Sept. (Privattel .) Gestern um Mitternacht ttaf
bei« Minister de» Aeußere» de Selves ein kurzes Telegramm
de» Botschafters Zules Cambou «in, worin dieser die Ueber -
» eichung der deutschen Antwort mitteilt. Camvo « hat
zu der deutsche « Rote Randbemerkungen gemacht und
bereit» eine« Kurier «ach Pari » entsandt .

*= Paris , 19. Sept. Ministerpräsident Eaillaux «ud der
Minister de» Aeußere» de Selves hatten gestern abend im Mini,
strrtum des Aeußere« eine ziemlich lang « Uuterrednug .

0 • •

----- Brüssel, 18. Sept . Die Reservisten werden, wie die
Blätter melden, am Mit twoch entlasten werden.

Zum Tode Stolypius .
! t= Wir haben unseren Lesern bereits auf der ersten
Kett e unserer heutigen Mittagausgabe von dem Ableben des

Badische Presse . Mitragblan . Dienstag , den 18. Sept. 1811. Nr. 435
am 14 . September im Theater von Kiew durch zwei Revol -
verschüsie lebensgefährlich verletzten russischen Ministerpräsi¬denten Stolypin Kunde gegeben. Ueber die letzten Stunden
des Verschiedenen liegen noch folgende Telegramme vor :

i= . Petersburg , 18. Sept . Auf Grund eines Kiewer Tele-
grammes teilt die «Rosiija " mit , daß ihr dortiger Korrespon¬dent von dem Profesior Rein , der unmittelbar aus dem
Krankenzimmer des Ministerpräsidenten Etolypin kam , fol¬
gende Angaben über den Zustand Stolypins erhalten hat :
„Die Rächt war beunruhigend , der Schlaf schlecht und häufige
Schluckkrämpfe quälten den Kranken, der unter unerträglichen
Schmerzen litt und zu mehreren Malen die Worte ausstietz :
«Der Tod schleicht heran !" Nach der Entfernung der Kugeltrat Besserung ein. Stolypin zeigte lebhafte Aufmerksamkeit
für alle Vorgänge um sich herum und intereffierte fich für die
Folgen seiner Verwundung . Eine derartige Besserung des
diretten fubjekttven Befindens zeigen Verwundete häufig
fofott nach einer Operation . Ich halte es für ein günstiges
Zeichen , daß die Temperatur normal ist, und fetze meine Hoff«
nnng auf den starken Organismus des Kranken . Da aber
Schußwunden stets zu Komplikationen führen können, so ist
noch die Wunde des Ministerprästdenten für gefährlich anzu¬
sehen ." Wie das Blatt weiter mitteilt , ist die Stimmung in
der Stadt Kiew schwül. Tag und Nacht gehen Patrouillen ,da man gegen die Juden gerichtete Pogrome befürchtet.bä Petersburg , 18. Sept . Die Teilnahme der Bevölkerungan dem Befinden Stolypins ist sehr groß. Fra « Stolypindankt heute im Namen ihres Mannes wie ihrerseits allen fürdie große Teilnahme .

----- Petersburg , 18. Sept . (Petersb . Telegr .-Agent .) Nacheinem um y22 Uhr nachmittags in Kiew aufgegebenen Te¬
legramm verschlechtert sich der Zustand Stolypins mit jederMinute . Die Krankheit schreitet schnell fort . Der Puls , der
sich kurze Zeit verlangsamte , übersteigt zuletzt die gemeldete
Höhe von 140 ; die Temperatur beträgt 35 Grad . Die von
fünf Aerzten angewandten Mittel blieben wirkungslos .

e=a Petersburg , 18. Sept . „Birfhewija Wjedomosti" mel¬det aus Kiew : Der Zustand Stolypins wird heute nachmtt-
tag für fast hoffnungslos gehalten . Das Herz ist dem Blut¬
erguß nach dem Innern nicht gewachsen . Die Verhaftungenwerden fortgesetzt . Bisher wurden ungefähr 150, meist Be¬
kannte Bagrows , darunter viele Rechtsanwälte , verhaftet .M Kiew, 19. Sept . Am Nachmittag versammelte sich die
Familie Stolypin um sein Lager . Der Mettopolit Flavian
erschien , um ihm das Abendmahl zu reichen . Als dann der
Puls weiterhin stark abnahm, wurde jede Hoffnung aufge¬
geben,

----- Kiew , 18. Sept , Der Tod Stolypins erfolgte , wie
amtlich gemeldet wird , 10 Uhr 12 Minuten . Am Sterbe¬
bette weilten Stolypins Gemahlin , fein Bruder , zwei Schwä¬
ger und alle Aerzte.

«jj Kiew, 19 . Sept . (Privattel .) Das Ableben Stoly¬pins hat hier ungeheure Erregung hervorgerufen . Man be¬
fürchtet ernste Ausschreitungen gegen die jüdische Bevölkerung .
Wegen der Erregung der Bevölkerung wird der Prozeß gegenden Mörder Bagrow jedenfalls nicht in Kiew geführt werden.

(- ) Petersburg , 19. Sept . (Privattel .) Die letzten Le¬
bensstunden Stolypins waren sehr qualvoll . Urberhaupt war
gleich von Anfang an wenig ernsthafte Hoffnung auf Genesung
vorhanden . Die optimistischen Krankheitsberichte der ersten
Tage werden jetzt stark verurteilt . Stolypin '» Gattin wich nichtvom Krankenlager . Oesters ftagte Stolypin , wie es den Kin¬dern geht. Zm Ministerium des Innern herrscht große Ver¬
wirrung . Die Frage des Nachfolgers wird stark besprochen .
Große Chancen hat Makarow , der frühere Ministergehilfe . AuchDurnowo wird viel genannt . Die Ernennung Kokowzews zumPremierminister scheint jedoch gesichert.

3 ! C Petersburg , 19. Sept . (Privattel .) Den ganzen
Nachmittag über litt Stolypin furchtbare Schmerzen. Er er¬
hielt mehrfach Morphiumeinspritzungen bis gegen 10 UhrAbends der Tod eintrat . Um das Todeslager war die ganze
Familie versammelt , die vor Schmerz fassungslos ist . Die
Todesnachricht traf hier um Mitternacht ein und rief im Mini¬
sterium wie in den Regierungskreisen große Aufregung hervor .Die Depeschen, die in den ersten Nachmittagsstunden hier ein-
ttafen , meldeten bereits , daß Stolypin die Nacht nicht über¬
leben werde. Schon am Vormittag versagte das Herz und es
traten längere Störungen der Herztätigkeit ein . während wel¬
chen Stolypin bewußtlos dalag . Er erkannte schon nachmittagsdie Besucher nicht mehr.

--- Petersburg , 19. Sept . Zn einem dem Hinscheiden des
Ministerprästdenten Stolypin gewidmeten Leitartikel der
«Rossija" heißt es : Stolypin ist ermordet , aber nicht be¬
siegt. Diese Tat und diese Stunde werden in der Geschichte
Rußlands ausgezeichnet werden. So geistig reif auch das
russische Bolk ist , so kann es doch nicht viele seiner Söhne
aufweisen, die eine solche Fülle ritterlichen Geistes befaßenwie der Hingeschiedene .

bä Petersburg , 19. Sept . In unterrichteten politischen
Kreisen wird angenommen , daß Kokowzew etwa zwei Mo¬
nate Verweser des Postens Stolypins sein wird und daß dann
sein Nachfolger endgültig ernannt wird .

fad Petersburg , 19 . Sept . Stolypin hatte die ernste Ab¬
sicht, falls die Wahlen im West -Gouvernement ungünstig aus -
fallen sollten, sich ganz vom politischen Leven zurückzuziehenund als Privatmann auf seinen Gütern zu leben.

bä Kiew , 19. Sept . Die Mutter des Mörders Bagro «
beging Selbstmord aus Gram über das Verbrechen ihres
Sohnes . Der Mörder selbst ist sehr niedergeschlagen.

Vom Balkan .
bä Konstantinopel , 18. Sept . , Die Meldung bulgarischerBlätter über die angebliche Ermordung von 38 bulgarischen

Kaufleuten bei der Rückkehr vom Martte in Periepe wird
vom türkischen Ministerium des Innern dementiert . Auch aufder bulgarischen Gesandtschaft in Konstantinopel liegt keine
Bestätigung der Nachricht von einem solchen Massenmorde vor.Ll. Saloniki, 18. Sept. (Privattel .) Der Mali von llesküb mel¬det aus Diakowa eine Verschlechterung der Lage und fortgesetzte Zu,»ahme der Unsicherheit. Er weist darauf hin, daß die vorhandenenGendarme » und Soldaten unzureichend seien, um die Ruh« herzu¬
stellen. Bande« sengen, brennen und plündern, und die mohammeda¬
nische Bevölkerung bittet gegen sie um Schutz. Der Mali fordett ent¬
sprechende militärische Maßnahme «, da er sonst keine Garantie für die
Sicherheit der Bevölkerung übernehmen könne.

Eine neue Verschwörung i« Belgrad ?
M. Belgrad , 19. Sept . (Privattel .) Die hiesige Zeitung

«Rowo Wreme", di? jüngst Mitteilung von einer neuen Ver¬
schwörung machte , erklärt jetzt ganz offen : Die neue Berschwö -
runa besteht. Sie bezweckt einen Thronwechsel zu Gunsten des

Kronprinzen Alexander , der mit mehreren Verschwörern, dary^ter Offizieren und Zivilisten » die Verschwörung begünstigt, toet{er aus Furcht vor seinem Bruder Georg , der noch nicht alle Hofs
'

nung auf die Thronfolge aufgegeben hat , sich des Thrones sch, ,bei Lebzeiten seines Vaters versichern möchte. Deswegen
sich der Kronprinz mit Freunden umgeben und ein? Zeitt, ^gegründet , in der König Peter als Teilnehmer an der Brr.fchwörung von 1003 vloßgestellt worden ist , um fein Verbleibe,auf dem Thron unmöglich zu machen .

Zur Lage i« Perfie «.
----- Petersburg , 18. Sept . Der Petersb . Telegr . -Agent^wird unter dem 17. ds . aus Barferufch gemeldet : Heuhwird hier die Ankunft der Bachtiarenabteilung erwartet . <x,herrscht in Barferufch große Unruhe . Handel und Einfuh,

stocken. Das Dorf Sawadku ist geplündert und die Eimvoh,«erfchaft zum großen Teil niedergemetzelt worden.

Briefkasten .
E. Ech. IS : Der Logisherr war in seinem Recht, wenn er weg«,der Wanzeabelästtgung sofott anszog . Der Vermieter hatte bei der

Zimmervermietung dafür einzustehen» daß kein Ungeziefer vorha«,den ist.
H. W. : Beim Tod des Mieters ist sowohl der Erbe als der Der.Mieter berechttgt, das Mietverhältnis unter Einhaltung der gesetz¬lichen Frist gemäß § 56 B .-E .-B. zu kündigen, in der Regel asso die

spätestens am dritten Werttag zu erklärende vierteljährliche KLndj,
gung auf den Schluß eines Kalenderquattal« oder bei monatlicher
Mietzinsbemessung längstens am 15. des Monats auf den MonatsschlutzVerpflichtung zur Weiterzahlung des Mietzinses entfällt, wenn dir
Mietwohnung mit Genehmigung des Vermieters anderweittg ver¬
mietet wird.

Kandel «nd Verkehr .
* Harksrnbe, 12. Sept . A . Schlachthof . In der Zeit vom11. Sept . bis 16. Sept . wurden im hiesige » Schlachthof geschlachtet :1459 Stück Vieh und zwar : 203 Großvieh (97 Ochsen , 41 Nindry45 Kühe, 20 Farren) 430 Kälber , 785 Schweine , 30 Hammel,1 Ziege, 1 Kitziein , 2 Ferkel, 7 Pferde. 12636 Kilo Fleisch wuu

den außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.— 6. Vieh Hof. Zum Markte wurden anfgetrieben : 80 Ochse«,17 Bullen , 51 Kühe, 62 Färsen, 341 Kälber , 00 Schafe, 0 Ziege,1266 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 89—91 M., 2. Qual.86 - 88 M. , 3. Qual ., 83—85 M.. für Bullen 1. Qual . 76—80 M.,2. Qnal . 74—76 M . , 3. Qnal . 70- 74 M . , für Färsen 82—91M., für Kühe 1 . Qual 68—72 M., 2. Qual . 60—64 M -, 3. Qual.54—58 M., für Kälber 1 . Qual . 93—100 M., 2. Qual . 93—97 M.,3. Qual . 90—93 M .. für Schweine 1. Qual . 67—69 M., 2. Qual,66- 00 M. Tendenz des Marktes: ziemlich lebhaft.* Mannheimer Effektenbörse, 18. Sept. (Offizieller Bericht.)Die Börse zeigte ziemlich feste Haltung, besonders für Industrie-
Aktien. Verein Deutscher Oelfabriken 169 E . 176 B ., Oberrh. Elektr.
Werke-Aktien 25 <5., Pfalz. Nähmaschinen- und Fahrräderfabrik.
Aktten 198 E ., Portland Zementwerke, Heidelberg 163 .25 E ., Rhein.
Schuckert -Attien 142 G. und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktten 194 .50 E.

Wasserstand des Rheins .
Zonkanz. Hafenpegel, 18. Sept . 3. 14 m (16. Sept . 3,12 w).
SchuSerinstl. 19. Sept . Morgens 6 Uhr 1 06 m (18. Sept . 1,04 w),Kehl, 19. Sept . Morgens 6 Uhr 1 .79 m (18. Sept . 1,78 w).
Waran , 19. Sept . Morgens 6 Uhr 3 .09 m (18. Sept . 3,10 w).
Mannheim , 19. Sept . Morgens 6 Uhr 2,13 m (18. Sept , 2,12 w).

Wasserwärme des Rheins .r-\ ■ Maxau , 18. Sept . 18y% Grad Celsius,

Nergnügungs - «nd Pereins -Anreiger .
<Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu erfeheiu)

Dienstag, den 19 . September:
Bürgerverei « der Südwestftadt . 814 Uhr Zusammenkunft i Tyrol«.
ftaufm . Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Pttnz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zog!, in der Zentraltnrnhall«.

«SW CJ«£o«£4
8

3- -- 1
Frau Käthe RohaWarmersperger

Grossh. Bad. Hofopernsängerin
erteilt Oesangs -Unterrioht

Sprechstunde : Hiibschstr . 42 , Mittwoch u. Samstag zwischen 2-3 Uhr.

Städi . Gewerbe -Akademie
Pelytechn. Friedberg (Hessen ) iMtltut .
5 Bahn -Min. t . Bad Hauheim , V, Bahnetdö .Y. Frankfurt a.K .
Uten (.Maschinenbau , Elektret ., Architekt , u. Bsolngenlesrwes . .
Progr. i . i . Sekret . Segln » der Semester : April p. Oktober. I

Stetsdie neuesten Erscheinungen 10839 ^

[ Ilanieukleidei * und Seidenstoffen
I für Herbst und Winter empfiehlt zu billigsten Preisen
^ Carl Bilchle , MA . Schuhmacher , Kaiserstr . 149 . y

Schön! Ich gebe ohne weiteres zu-
daß es ungezählte Reklamemittel gibt , die groß angevrteseawerden und nichts helfen . Fays echte Sodener Mtneral «
Pastillen ^aber find kein Reklamemittel . Die sind ein geradezu

quellen in bequemer
Fays echte Sodener
der sie gebraucht hat .
bältlicb.

form darbieten . Soviel ich weiß , haben
kineral -Pastillen noch keinen enttäuscht,
Preis 85 Pfg . die Schachtel , überall er»

11662«



fix 43 » M?^agSlatt. T ’ er.stag, den 19. Sept . 1811. Dadifche Kresss « Seite 5
-ws „Badischen Baugewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenoflenschasten für das Großherzogtum Baden, HohenzoM»ifrib Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- Mid

Maurermeister. Verlag von Aerdinaud Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugeseudet HZrobemunmeru werden auf Wunsch gratis zugefmck^vttnekmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:
Der Architekt im heutigen deutschen Bauwesen .
Der seit dem Jahre 1903 bestehende Bund deutscher Architekten,

dem Heute schon fünfhundert Baukünstler in allen Eauen Deutschlands
angehören , steht sich in , wie er schreibt, berechtigter Vertretung des
Standes der freien Privatarchitekten zu einer Darlegung der Ver-
hältniste auf dem Gebiet der Baukunst veranlaßt . Aus der Denkschrift
seien folgende Abschnitte wiedergegeben :

„Wir nennen einen Architekten nach der klaren Auslegung des
internationalen Architekten-Kongrestes in Wien im Jahre IMS nur
„den freien , selbständig schaffenden Baukünstler , der gegen prozen¬
tuales , nach der bestehenden Eebühren -Ordnung festgelegtes Honorar
als Vertrauensmann und gewissermaßen als Bauanwalt seines Bau¬
herrn im Rahmen einer gestellten Bauaufgabe die Anfertigung der
Entwürfe und Anschläge , sowie die Leitung der Bauausführung , über¬
nimmt , in keiner Weise dagegen als Unternehmer tätig ist oder als
stiller Teilnehmer einer Unternehmerschaft aus einem Baue Gewinne
Sicht.

In Deutschlands Bauwesen herrscht heute noch , zum Schaden der
Kunst, auf der einen Seite Baugewerke und Bauunternehmer , auf
der anderen Seite Baubeamte . Der deutsche Privatmann bequemt
sich noch immer nicht dazu, einzusehen, daß er unvergleichlich viel
besser fahren müßte mit einem sichern Führer , einem Architekten, der
gleich dem Anwalt auf dem Gebiete des Rechts seine Bausache ver¬
tritt dem Handwerker, der Baupolizei und — was schließlich von aus¬
schlaggebender Bedeutung ist : der Kunst gegenüber . Fast noch schlim¬
mer als im Privatbau steht es für den Architekten im staatlichen und
städtischen öffentlichen Bauwesen aus . Hier verschlechtern sich sogar
die Aussichten für unseren Stand mit jedem Jahre ; denn jede Be¬
hörde, jede große und kleine Gemeinde bemüht sich, die in ihren Be¬
reich fallenden Neubauten durch eigene, festangestellte Baubeamte ent¬
werfen und ausführen zu lassen.

Nach eingehender, sachlicher Püfung aller hier in Betracht kom¬
menden Verhältnisse muß der unparteiische Kenner des Bauwesens
nicht nur aus künstlerischen , wie aus rein wirtschaftlichen Gründen zu
der Ueberzeugung kommen, daß eine systematische Einschränkung der
öffentlichen Bauämter zu Gunsten des Standes der freien Architekten
für die Förderung der Baukunst geradezu geboten sei .

Fordert auch die Gerechtigkeit das Zugeständnis , daß eine Reihe
hervorragender Baumeister , die heute als Beamte des Staats und
der Kommunen tätig sind, in allen Eauen Deutschlands würdige zweck-

Residenz Theater
Waldstraße 30 Waldstratze 30.

Nur von Dienstag bis inkl. Freitag abend «nd
nur von abends 7 Uhr ab unter Anoerm :

„Zmi Metten".
Romantisches Sensationsdrama . 14376

„Vpfer der Untreue".
Grobart . dramat . Szenen , von ersten Künstlern wiedergegeben.

Pädagogium Schmidt 8 Riehl,
Kaiserstratze 241. — Tel 1592.

Sieben klassige Mittelschule
(mit fak . Lat . u . Griech.).

Anmeldungen für alle Klaffen nehmen täglich entgegen
14318 .2 .2 Die Vorstände : Schmidt & Wiehl .
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Tanzlehrmstituk
3 * Heppes, Herrenslrahe 25

Einzel -Unterricht , Mittag - u . Abendkurse. Zu Ende
September und Anfang Oktober beginnend . Kurseerbitte baldgefl. Anmeldung täglich von 7 Uhr
morgens bis abends 8*|, Uhr. Verlang , sie Prospekt .

Gocbterpensionat Uilla Elisa
Stuttgart , Azenbargstrasse 29.

Spezialfach : Feine Umgangsformen praktischgelehrt u . geübt — gute
Umgangssprache zu gewandtem Verkehr — Briefstil und andere Lehr-

ese
Zreis pr . st. Jahr für Pension 280 M. Lehrstunden pr . Monat 20 M.
Näheres Prospekt . Beste fchriftl . Empfl . von Eltern . 7364a.1l .g

Gold - u. Silberwaren. Tafelbestecke jeder Art,
Berelnspreise. Taschen-Uhren , Wand- und
.

- Stand-Uhren , Wecker re. = =
empfiehlt zu billigsten Preisen 14361

Chr . Fränkle , GMschM,
Uarlsruhe, Passage 7 u. 8.

Alt Gold wird eingetauscht gegen neue Sachen.

i?on honte an : 14343
Reinste Wiener ,

Frankfurter Bratwürste ,
in bekannter vorzüglicher Qualität

Gebr. Hensel , JfÄ «», Karlsruhe.

Paletot 16 Mk ., schicke Fassons , mod.
Deff. Muster franko . GusL Baimer ,
Breiteste . Id Braunschwei - 67. 9037aMASSANZUG 16

entsprechende öffentliche Gebäude errichtet haben , so wäre doch eine
Heranziehung des in frischerer Atmosphäre und im stählenden freien
Wettbewerb schaffenden Architekten zur Mitarbeit zum Besten der
vaterländischen Monumentalkunst ohne Zweifel aufs innigste zu
wünschen .

Vergeffen wir nicht, daß der Baukünstler außerdem der kräftigste
Träger und Förderer des Kunstgewerbes ist, das in der Zukunft
unserm Volke eine Quelle des Wohlstands werden müßte , erinnern
wir uns daran , daß der französische Architekt als Pionier dem Kunst¬
fleiß seines Landes die Welt erobert hat , und suchen wir deshalb , so
lange es noch Zeit ist, dem Stande des künstlerisch arbeitenden , freien
Architekten offene Bahn zu schaffen zur Ausbildung einer kraftvollen
Eigenart an bedeutenden Bauaufgaben .

Eindringlicher aber noch in dieser Zeit der Finanznot des Reichs
und der Einzelstaaten , wo aus allen Verwaltungsgebieten der Ruf
nach Sparsamkeit erschallt, sollten wirtschaftliche Erwägungen gegen
die unbeschränkte Herrschaft der jetzigen Bauämter sprechen . Nach
unfern Ermittlungen verbrauchen die staatlichen und besonders die
städtischen Bauämter für die Ausarbeitung der Entwürfe ihrer Hoch¬
bauten sowie für die gesamte Bauleitung weit höhere Summen , als
solche den Privatarchitekten für eine gleiche Arbeitsleistung nach der
gültigen Gebührenordnung zustehen würden . Es ist unsere sichere
und wohlbegründete Ueberzeugung, daß der Staat und die Gemein¬
den am allerbesten fahren würden , wenn sie die Entwurfstätigkeit in
weiterem Umfange als bisher den Privatarchitekten überließen , wie
das auch bei einzelnen Verwaltungen noch mit Erfolg geschieht (so
z. B . bei den Staatsbautcn des Königreichs Sachsen) und bei andern
(Hansestadt Lübeck) in Aussicht genommen ist ; regt sich doch überall
die Erkenntnis , daß unser Staatswesen unter dem Anschwellen der
Beamtenschaft leidet und haben doch hervorragende Staatsmänner
neuerdings oft ausgesprochen, daß es an der Zeit fei, zu versuchen,aus dem Beamtenstaat wieder herauszukommen."

Ausblühungen an Backsteinen .
( Nachdruck verdaten.)

Mittelst des Backsteins lassen sich, wie zahlreiche , unserer älteren
und modernen märkischen Bauten beweisen, sehr hübsche architekto¬
nische Effekte erzielen, die aber nur zu leicht durch weißliche Ausblü¬
hungen beeinträchtigt werden . Dieselben haben schon zu den mannig¬
fachsten Forschungen Anlaß gegeben, so auch, wie P . d'Jrlatan in der

Revue GenLral« de la Construction bemerkt, in Paris zur Zeit Ra »
poleons III ., als Baron Haußmann das Stadtbild von Paris umge¬
staltete . Damals setzte der franzöfische Kaiser einen Preis von 100 00v
Francs (80000 Mark ) für den aus , welcher die Ursache der Erschei¬
nung feststellen und ein Mittel zu ihrer Bekämpfung angeben könnt«.
Die Fachleute machten nun genaue Experimente und erklärten , daß
vie Ausblühungen der Backsteine nicht , wie allgemein angenommen
wurde dem Salpeter , sondern alkalinischen Sulphaten zuzuschreibe«
find, die in den Backsteinen enthalten find, und unter atmosphärischen
Einflüssen durch Kapillarität an die Oberfläche treten .

Diese Sulphate können sowohl beim Trocknen und Brennen , wie
auch nach dem Einsetzen der Steine in dieselben gelangt sein. Die bei
dem Trocknen entstehenden Ausblühungen beruhen auf der Verdun¬
stung, salziger Bestandteile des Steines ; die durch das Brennen ver¬
ursachten Ausblühungen entstehen durch Reaktion der Ofengase auf
den Kalk des Steines . Die Ursachen dieser Art Ausblühungen find
leicht dadurch zu beseitigen, daß man nur Ton ohne lösliche Salz «
benutzt oder aus ihm derartige Salze mit Wasser auswäscht . Man
kann auch die löslichen Salze in unlösliche verwandeln , oder auch das
Brennen so bewerkstelligen, daß die Reaktionen, welche die schädlichen
Sulphate erzeugten, vermieden werden. Dies alles ist Sache der Ton¬
industriellen , die im eigensten Interesse den Baumeistern bestes Ma¬
terial zu liefern haben.

Die Ausblühungen , welche an den bereits eingemauerten Steinen
nachträglich zu Tage treten , sind gleichfalls löslichen , in den Steinen
bereits enthaltenen Salzen zuzuschreiben : sie kommen gemeinhin je¬
doch erst durch Berührung mit Feuchtigkeit zum Vorschein, die von
der Erde oder aus schlecht geschlossenen Traufen oder Röhren an sie
herantritt . Man hat daher dafür zu sorgen, daß derartige Feuchtig¬keit vermieden wird .

Auch ungeeignet angemrchter Mörtel , zu dessen Herstellung bei¬
spielsweise schwefelhaltiges Wasser verwendet wurde , kann die Bil¬
dung von Salzen Hervorrufen, die dann in die Steine eindringen und
an ihrer Oberfläche als Ausblühungen wieder auftreten . Besonderstritt diese Erscheinung bei farbigem Mörtel aus, da der Ocker und
die anderen Farbstoffe schwefelhaltig sind. Um Ausblühungen an
Backsteinen zu vermeiden, gilt es daher vor allem, den Schwefel fern¬
zuhalten , also nur solche Backsteine zu verwenden, die aus einem ein-
wandfreien Ton hergestellt und im Brennofen nicht mit schwefelhal¬
tigen Gasen in Berührung gekommen find, sowie jeden schwefelhal¬tigen Mörtel zu vermeiden. cth .

Auskünfte
speziell private , auf alle Plätze er¬
teilt zuverlässig, diskret und billig

Haudelsauskunftei
Heberling & Cie .

Filiale Karlsruhe,
Draisstraße 2 , 7568a4 .1

Mostobst !
Wir baben 40 Waggon Champagner - Birnen sofortzu verkaufen . — Auch treuen von nächster Woche ab prima

französische Älosiäpfel
ein. Direkter Ankauf in der Bretagne .

illldi
Willi Amrcn stein

vorm . Karl Leih ,
Karlsruhe , KarHtrasse 30

empfiehlt sein großes Lager in

Patria 'FaMileni
aus der altrenommierten Waffen* und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg , Kirsch¬

baum & Co . in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung.

Herren-
Mass-Anzüge

von SO Mark an
unter Garantie f . modernsten
Schnitt u. diikeste Aasführung

fertigt an
Ludwig Knopf,
Kaiserstr . 49, gegenüber der

techn. Hochschule.
Auch werden zugegebene Stoffe
zu sehr mässigen Preisen

verarbeitet .

Neu eiugelrosseu:
Chice Damen -

Costiime , Paletots ,Costtt inröcke , Blusen ,Unterröcke .
Bekannt billige Preise.
Keine Ladenpreise. 14331*
Wilhelrnstratze 34,1 Treppe.

WerhatMbelbeüE !
Von einem erstklassigen !

Möbelgeschäfte (kein Ab¬
zahlungsgeschäft ) erhalte »
ishlongsfäb . Personen
ohnejed . Preiserhöhung

einzelne « el , sowie
lwWiüle Miiim ,
bei monatlicher Zahlungs -
weiseuud billigste » Preisen . |

Tadellose Bedienung.
Strengste Verschwiegenheit
Gest . Offert , mit Bedarfs - !

«»gäbe beförd . z. schnellsten
Erledigung unter Nr . I33Y4
die Exp . der „Bad . Presse ".

höchste Preise für abgelegteHerren -
u . Damenkleider, Schuhe , Weißzeug,Möbel. Komme zu jeder Zeit.
J . Glotzer , Markgrafen strotze 3.

Faffer -Verkauf.
Frischgeleerte Bordeaux-Fässer u.

einige Ovalfässer 170 bis 800 Liter ,
gebraucht. 1029400

Jakob Trunk , Waldstr . 7».

Gebr . Hartmann , Weingarten (Baden).6.2 — Telephon Rr . 11. — B29376

<.
Diese Woche |

Elektrische |
i
TY
Y•>
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£
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Y
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❖

Tafcheil -Lampen.
FeststehenSer Kontakt , gute Batterie .

Taschenlampe I . . . . . HS 4
Taschenlampe mit großer Linse 1 .35
Taschenlampe mtt ovaler Linse 1 .60
Gute Batterie . . . . . 30
Dauerbatterie . . . . . 40 ^
GlÄH-Btrne, KohlenfaSen » . 30 ^
Glüh -Birne, NetallfaSen ♦ « 65 4

Taschenseuerzeug
Feuerzeug I . . . . . . 85
Feuerzeug „ÄobolS" . . . 1.30
Feuerzeug „Imperator" . . 1 .45
Ersatz-Steine . . . stack 8 «. 10 J

14874

Assenlaler Rotwein. 1907er, 1400 Liter
Zeller Rotwein, 1904er, 400 Liter
Allschweierer Weißwein. 1909er, 30 0 Liter
räumungshalber in größeren u . kleineren Partien sehr billig abzugebenOfferten unter Nr . 9040a an die Exped. der „Bad . Presse^ erb . 2.2

— Aar der Reise — für Gesellschaft — zu Hanse —

Onduliere Didi selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschütztenHaar - Malier » Presse „ Rapid “ . aKein Haareraatx , kein Toupieren notig . Kmaerleicht ! Du *-*

dünnste Haar eraefaeiot voll und üppig . Garem alehorsts 3
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg . Preis IM , v
Porto 80 Pf , Nachn. 20 PI mehr. Oeld zurück , wonn erfolglos, bi
Frau vr. Edgar Heisaan , G. a. tz I dirlii W. 375 Sti. US. ---

MwMAe «.Witzen
aus der Schwanen -Apotheke
Ratibor . sicher wirkend bei

Blasen - und Nierenleiden . Biel¬
fach erprobt ! Tee 1.— Jt ; Pastillen
1 .25 Jt . In allen Apothek. zu haben ;
u. Leop. Fiebig, Groß -HauS . 7949a

S große Brillanten , im Gewichtvon 2*|4 Karat , außergewöhnlich
vorteilhaft bei B . Hamphae «,Karlsruhe . Teleph. 2458. B2V508

ÄleioermadKrinBenan
Schillerstratze 4 , 3 . St . , lks .N.B. Außer dem Hause . B29558

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel allerArt , sowie ganze Haushaltungenund Haushaltungsgegenstände zuhoben Preisen . 2326776 .10.7P . feutmann , Rudolfstr . 12.

errnge
frisch eingetroffen

Fritz Wenk ,
Werderplatz . 14351

Wh. Hostheater Karlsruhe.
Dienstag . 19. September 1911 .
3. Abonnements - Vorstellung der

Abt . A (rote Abonnementskarten ) .
Dev Freischütz .

Romantische >7 per in 8 Aufzügenvon
Friedrich Kind. Musik von Karl

Maria von Weber.
Musikalische Leitung : L. Reichwein .

Scenische Leitung: Peier Dumas .
Personen :

Fürst Ottokar . . I . van Gorkom .
Kuno, Erbförster . Fritz Mechler .
Agsihe, seine Tochter B.Lauer-Kottlar .
Aennchen , deren Ver¬

wandte . . Th . Müller-Reichel
v. Stadttheater in Bremen a. G.

Kaspar , ) ~ / Franz Roha.
Max . / ^ \ Hans Tanzler .
Samiel,der schwarze

Jäger
Kilian , ei»

Bauer . . . .
Ein Eremit . . ,
Eine Brautjungfer

Joseph Mark.
reicher
> . . HanS Bussard.
. . . W. v. Schwind,

deg . Baumann
ilh. Kempf .

Fürstliche Jäger { Lud. Schneider.
( Ad. Bodenmüller

Gefolge des Fürsten. Mustkanten.
Landleute . Brautjungfern .

Zeit: Kurz nach Beendigung deS
dreißigjährigen Krieges.

Anfang 7 Uhr. Ende geg . 19 Uhr.
Kafle -Eröfftmng : %7 Uhr.

Große Preise .
Der frei« Eintritt ist aufgehoben .

Damenkleider
reinigt und färbt tadellos die
Färberei und chemische Waschanstalt
Printz . 13878

TtMWteil - Theater.
Gastspiel des (Stuttgarter

(Schauspielhauses .
Dienstag , den 19. Sept . 1911 ,

abends 8 Uhr :

Zum letzten Male !
Der Feldherrnbügel.
Schnurre in 3 Akten von Roda Roda

und Carl Rößler .
Mittwoch, de« SV. n.Donnerstag ,
de« Sl . Sept.. abends 8 Uhr:

Nur 2 AuMhrunge«.
Taifun .

Drama in 4 Akten von Melchior
Lenghl.

Barverkauf bei Geschw , Moos ,Kaiserstrabe 96. 14898
Nafsenöffnnng TU Uhr .
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r Karlsruher
Torngemeinde

a » «i ).

Turnen :
Mitglieder n . ZSglisge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,^entralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Alte Herren -Biega Freitags
8—10 Uhr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse .

Bueenaliteiliiag A. Montags
*/j9— >/,10 Uhr abds., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

DaaenaMeiluig B. Mittw.
1j,9— ' /jlOUhr abds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

OamGEabiellnng C. Donnstgi
J/a9—1jt10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franeaabtellnmg ; Donnstgs .j/j9—VjIO Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
W anderriege

Halb - tuganztägige Wander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Veraiaslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

3
9
9
a
9
9
z9
9
2
9
9
9
9

Karlsruher

Turngemeinde
(1846 ) .

Freitag abend S
2 (nach dem Turnen ) im Saale ©
A der „ Rose “ (Kaiserplatz ) : g

» Monatsversammlong f
9 mit wichtiger Tagesordnung . ©
® Wir hoffen auf zahlreiches Er- ©
2 scheinen seitens unser, passiven 2
I U. aktiven Mitglieder. 14390 ^
9 Der Turnrat . ©
9 e
999999C © C©©©CCC999999

Kaufmännischer Verein
o Frankfurt a. TT1. c^ i

Karls-Bazirks-
isreln

Jeden Dienstag t

Versammlung
i . Prinz Carl ,EckeZirkel u .Lammstr.

Der Vorstand .

Tanz -
IbsL : Landmesser

Kaiserstr. 22.
Eig . Privatsaal , bester Unter¬

richt , billiges Honorar .
Privat- und GesellschaHskurse
zu jeder Zeit . Anmeld , erbitte
bald . z. d. beginnenden Kursen .

NB. Ehe Sie sich zu einer
Tanzstunde anmelden , erkun¬
digen Sie sich bei mir über
hiesige Tanzlehr -Verhältnisse .

Sit , iliaiKii, PaltniMzu
aller Art repariert billig und gut .
B^ .« SteidUngar, Adlerstr. 32.

Sofort Geld
f . getr . Herren - u . Tamcn -Kleider ,
Schube, Wäsche , Möbel rc. zahlt

A . Czelewitzki ,
Markgrafenstraße Nr . 7.

Bostkarte genügt . » 29621

ii Mm \
sehr schöne, gesunde Lagerware ,
per Zentner Mk . 8 .25 . versendet
die Wareuabteilnng der Spar¬
und Darlehenskasse Herxheim
bei Isndav . 9036a.3.1

Zyb . krhme ^. Rechner-

■• KimtnasizaataMitiitaeiai iiiii, ;Masacaaaii ( azaB .;Bii aiaoasatiesii

14400

Eletass fiiAfspisläans 1. Isnps.
Kaiserslrasss 168 , nahe der Hauptpost ,

oci *Bs3 =assxa «3i,a2 »u«D*ä . a«ans «r.ae >s *T3tsi «*c

Vollständig neues , aussergevöhnlich schönes

Programm
von Dienstag , den 19 . bis Freitag , den 22 . September.

Wir heben ganz besonders hervor : 14381

Luise Miller . Drama .
Soldatenblut . Drama .

Sonder -
Angebot.

aus Liberty-Seide, 4fk
moderne Formen u. Farben, St. M.
Trikot - Röcke in reichster Auswahl .

Gefdiwifter Baer
Spezialhaus für 3raut - und Kinder - Ausftattungen,

Waldstraße 49 . 14397
Telephon 579. Rabattmarken .

Bekanntmachung .
befinden sich

'
nachstehende herren¬

lose Hunde :
1. Ein weiß u . braun gez . 3 Mt . alt .

Spaniel (weiblich ).
2. Ein weiß u . gelbgez .Berhardnrer

(weiblich ).
3. Ein grauer Wolfshund (mannl .) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 14375

Karlsruhe , den 18. Septbr . 1911 .
Mt . Schlacht- «. KichhOirektiou

Neue

find unsere

ersten Wei Waggons
eingetroffen .

Wir empfehlen unter
anderem :

Schnitt -
Bohnen

2 Pfund -Dose von

38 », 40

4 Pfd .-Dose 7 5 Pfg .

144021

Bohnen
% Pfd .-Dose Pfg .

von "W %m an

Erbsen
% Pfd .-Dose Ml S Pfg .

von tt «4 an

Verlangen Sie bitte in !
unseren Filialen Spezial -

Preisliste . 3.11

. Ctmb . H -
. * bekannK*

Metzgerei
zu pachten od . zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B29595 an
die Expedition de ^Ssdifchen
Prxsie" xrbctegl.

Perfekte Schneiderin empfiehlt
sich außer dem Hause . 2329601

Amalienstr . 6 , Hth ., 2 . St .

Aese Wiche Zichmg
der Vogelschutz -Geldlose L M . 1.10 .
Dorzügl . 3 Mark - Geld -Lose ;
Wohltätigkeits -Lose ä 50 Pfg . ;

ferner Anfang Oktober :
Zweibrücker» Wohltätigkeits .

Altenburger . Frankfurter
k Mk. 1.— , bei mehr mit Rabatt .

Gebr - Göhrmger,c.BLii . H.
Lotteriebank , 14401

Karlsruhe , Kaiserstr . 60 .

Eier
werden billig abgegeben. Gute
Gelegenheit zur Herstellung

billiger Teigwaren .

Eierhandlung
Freund ,

35 Kronenstratze 35
neben Gebr . Hensel .

B-ss's Telephon »811.

Heirat .
Witwer , 42 I ., kath., mit Perm .,

aut . Geschäft, solid. Charakt. u.
Kinder wünscht mit Witwe oder
Fräulein zwecks Heirat bekannt
zu werden . Off . unter 14. 14.
bahnpostl. Karlsruhe ._ $829596

Aeirats - Gesuch.
Herr , auf . 50er Jahre (Deko¬

rationsmaler ) sucht zwecks Heirat
ein ält . Frl . ; Wwe. m. K . nicht
ausg . Off . hauptpostl. u . L. 14.
1720 abzugeben._ » 29563

Bauplatz
zu kaufen gesucht

in der Weinbrennerstr . oder deren
Nähe. Off. unt . Nr . B29576 an die
Expedit, der „Bad . Presie "

Tmsch ! Kolonial-,
MMeflen^ nigensefM
in Amtsstadt Badens » mit großem
Umsatz , ist preiswert zu verkaufen
oder gegen kleines Privat - oder
Landhaus z« vertauschen .

Offerten unter Nr . 2)29575 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Sauggas -Molor
12 PS., mit Generatoranlage , zu
verkaufen . 2.1

Offerten unt . Nr . 2329637 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Glasschrank23s9ö»
als Buffetaufsatz, ca. 20 verschied ,
alle Taler fürs Meiftgebot, 1 Paar
gute Rohrstiefel billig zu verkaufen.
Larl -Friedrichstr . 19, im Lätzen lks .

fTt \ ^ u

1

Besonders billiges Angebot !

mins
die grosse Mode für den Herbst !
Weicher Gaminhut

schwarz und farbig . ♦ 1 I

Weicher Gaminhut
mit Fantasie - oder Seidengarnitnr , schwarz und farbig . . » » . - 5 «SO

Weicher Gaminhut
mit Fantassie - oder Seidengarnitur , weias 3 .90

Jugendlicher Pierothut
mit Sammet oder Seidenflügel, in allen modernen Farben . . I • 5 .90

Sammethut , Ninicheform, mit moderner Seiden- oder Flügelgarnitur, schwarz
uni und schwarz -weiss RW

Frauen -Toque , (sehr kleidsam) aus schwarzem oder farbigem Sammet, mit
Flügel - oder Fantasiegarnitur M

.
Schmoller & CiL

Pianwo
herborragender Güte und Ton-
fchönheit, mit Klavierstuhl , sehr
billig zu verkaufen . Anzusehen nur
nachmittags . Ritterstr . 11,4 . St .

Transport-
Dreirad

sofort billig zu verkaufen .
Kaiserstratze 1S1

14398 im Laden .

Me Menie Möbel
streng, solide Arbeit , nußb ., besteh .
,n Schränke, Spiegel - Schrank,
Vertiko, Bettladen , Nacht - und
Zimmertische, Diwan , sind Um¬
stände halber billig zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B29635 an die
Exped. der „Bad . Presie " .

ir groß M. 75 .—, eleg . Plüsch -
rwan M . 35 .—, Hochs. Buffet

M . 148 .- , Flurgarderobe M . 16 .- .alles neu , zu verkaufen . Werner ,
Schloßt » latz 13, Eingang Karl»
Friedrichstr ., pari ., rechts. B29641

H. -Fahrrad mit Frerlauf billig
zu verkaufe«. B29587
Markgrafenstratze 25 » 4 . St . , lks.

S .-W >mX» s 'ÄK im ‘
2)29616 Markgrafenftr . 25 . 4. St . l.

Rüppurrerstrabe 90, 2. St . lks .
Eine kleine gebrauchte Singer -

Nähmaschine billig abzugeben.
Kaffer-Allee 43» Wirtsch . B29544

Gemischtes Warengeschäft,
sehr gut gehend, krankheitshalber sofort zu verkaufe«. Anzahlung
auf Haus und Warenlager ca . Mk. 10000.—. 14387

Zu erfragen bei R . Landmesser , Karlsruhe , Kaiserstr . 22.
neu, gut gear-

. . _ * beitet , für nur
24 Mk . zuverkaufen . (Keine Fabrik¬
ware . ) R . Köhler , Tapezier .
Schützenstr. 53 , 2. St . 2329583.2.1
Billig zu verkaufen: Schreibtisch,
Schrank, Büf ., Vertiko, Plüschdiw.
Akademiestr. 49, parst. 2329390

Kerd,
gebr. mit Messingst. bill. z . verk .
Morgenstr . 8, II . St ., r . 2329586

Gut Ä ist billig zu
erhaltener verkaufen.
2329585.3.1 Humboldtstr . 12 , III. r .

Z«t. Kasheri a Swlm»e
wegen Wegzug billig zu verkauf .

Luifeustr. 2» 3. St . B29111.3.3

> UDlos:
ist für 10 Ji sofort abzugeben bei
BÄ»,, Fr . Schüler , Rudolfstr . 26 , pt.

Äer-e ! Äerde !
Emaille und lackiert, billigst, alte
Herde nehme in Zahlung .~ r Schill ,

29630
Herdlager Schillerstr . 4.

UM - 3teilige Matratze -MH
ist billig zu verkaufen. B29363
Adlerstraße 22, II . Hof, Stb . III .
Befferer Kinderlieg - u. Sitzwage«,
nt erh ., bill . zu verkauf. B29533
lugartenstraße 36, III . St ., lks .

Für Einjähriger
Gren .-Waffenrock, -Hose und

Iraner Mantel , alles gut erhalt.,
billig zu verkaufen . 14386

Näheres Rudolfstr . 15, 1 . St . r .

BÄ549 »tathhftr . 5 , III.

B29582
sehr gut erhalten /
bill. zu verkaufen .

Eisenbahnstr . 2a . UI. r . ■

üindcrltoogen ,neueste Fa ?on ,
menklappen, nur einige Mal ge¬
braucht, ist billig zu verkaufen . . '
B29581 Durlacherallee 29b , 2 . St . !

Gut erhaltener Sitz -Liegwaae .
billig abzugeben. B2958!

Werderstraße 91 , 3 . Stock .
Weiher Lieg « u. Sitzwage » brll .

zu verkaufen . 2329579
Werderplatz 38, 2 . Stock rechts. ;
Gut erhaltener Kinderwagen

billig abzugeben. 2329578
Augartenstraße 81 , 2 . Stock . ;

Kinderwagen -Wffl" ‘ t. » 29545bereits neu , zu verkaufen.
Effenweinstraße 6, part ., l.

DMAeWlLMelsIlWel
sind die nötigen Bücher u . Hefte fast
neu , billig zu verkaufen . Ebenda¬
selbst ein gebrauchter Grammophon .

Nah. DouglaSstr. 24, Stb . , II. lk?.

Hund-Verkauf.
Ein 11 Man . alter , männl . Hund

(Kreuzung Dobermann -Boxer) »chöu
getigert , sehr wachsam u . gelehrig .)
gute Spürnase , Äpporteur , hat
billig abzugeben. 9053a

Gg . Beck , Steuererheber ,
Zenlhern . Amt Bruchsal.

Billig zu verkaufen : '
Pfauen , Kröpfer und Briefe

tauben . 829523 .2.2
Schutzesstraße 83, 4. Stock. '
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Täglicher Bittgang von Neuheiten !
Damen - Konfektion Mädchen «Konfektion
Damenkleiderstoffe :: Kostümstoffe :: Blusenstoffe

Reichhaltige Auswahl
Billigste Preise

KaiserstraOe 181 DA « SCbDCldüF Ecke Herrenstr .

metne

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige MitteiluW , daßne liebe Frau , unsere gute Mutter 8329646

?t«u MOckSll Brm , B. «endet
heute früh nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , Weingarten » den 19. September 1911.
Die trauernde« Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 20 . Sept ., nachmittags
halb 3 Uhr, von der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

fee Stellen finden :
Jll Junge Köche ,311 Kafferolier,
f | | Buffetfräulei «,IUi Kellnerinnen und
_

* ~
Küchenmödchen . 14398Josef Wolfarth , Steinstr . 19,gewerbsmäßiger Stellenvermittler

TodeS- Anjeige.
Gestern früh verschied schnell

und unerwartet mein lieber
Gatte , unser Bruder und
Schwager

Philipp Hurst
städtischer Arbeiter .

Die tieftrauernde Gattin :

Luise Hurst, pd. s>tzr»»«>.
Karlsruhe , 19. Sept . 1911 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch . 20 . ds . Mts ., nachmittags
4 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt . 8329622

TrauerhauS : Bannwald -
Allee Nr. 26 .

Umzüge awmit Möbelwagen od. Rollen werden
aut u. billig ausgeführt . 8329627
Schreinerei». Mäbeltransportgeschäst
Yorkstraße 28. — Telephon 1039 .

Schlafzimmer
Kirschbaum hell, mit 1,60 m großem
Spiegelschrank, komplett, sehr preis¬wert zu verkaufen , sowie eich.Schlaf -

efert als Spezialität äußerstbillig , ebenso vorhandene , polierte
Kleiderschränke. B29638Bettstelle
Mahagoni , poliert , mit Nachttisch ,weil einzeln um die Hälfte des
Wertes abzugeben.

Möbelschreinerei «nd Lager
Ruoolsstraste Nr . IS .

Bier neue nußbaum lackierteBett¬laden , eine mit Patentrost , Matratzeund Keil billig zu verkaufe«.B««. Echützenstr. 64, Vdh.. M.

Danksagung.
Sür die dielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demeiden unseres lieben, unvergeßlichen KindesErika

für die vielen Kranz - und Blumenspenden , die zahlreicheBegleitung zur letzten Ruhestätte , sowie für die trost¬reichen Worte de» Herrn Dekan Ebert sagen wir unferninnigste« Dank. B2965S
Otto Lüthy u. Frau.

KarlSruhe -Mühlburg , 19. September 1911 .

Nefidenz-
Theater

so Waldftratze so.
Belehrendes und nur
dezent unterhaltendes

Programm
für Groß und Klei«.

, Dienstag , de« 19* Mitt - !
woch. den 20* Donnerstag ,

| de» 21. und Freitag » den
22. September 1911.

ZMl MkltkN
! Romantisches Sensations -
Drama von der Lwskop»

Gesellschaft.
Spieldauer zirka eine halbe

Stunde .
Lembke macht Frei¬

übungen . Humorrstisch.
Entzückendes Toubild .

AuS der Operette „Die
keusche Susanne " von

, Leo Fall .
I Little HanS wirbt «m ,

Rofalte . Humorvolle |
i Szenen .
Nero als Detektiv . Effekt-

volles Drama , worin ein I
Bullenbeißer die Haupt - ,rolle spielt. 14360 |

! Fabrikation von
Manila -Hüte « auf den
Philwpinen .Diese Hoch¬
interessante Industrie -
aufnahme zeigt uns die i
verschiedenenPhasen der
Manila - Hutfabrikation .

| Pathe Journal . Aktuelle
Aufnahmen aus aller I
Welt. ' Naturbilder .

» «>

Reisender
r rovifion gesucht ; bei guten Er -
olgen kann feste Anstellung er¬
folgen. Branchekenntnisse nicht
erforderlich . Off . unter B29652 andie Exped. der . Bad . Presse" . 2L

Reisende gesucht
um Besuch der Landkundschast.Melden bei Tolles , Marienftr . 16.Donnerst , früh 8—9 Uhr. B29566

Lehrling-Gesuch.
Auf meinem Büro ist eine Lehr

stelle frei und sofort zu besetzen
gegen sofortige Vergütung . Schrift¬
probe dorzulegen . B29639
I . Weiuheimer , Rechtskonsulent,Kaiserstraßell .35.

Wer Stellung SSLSanatorium , Krankenhaus rc. ver-

Gablenbergerstr

Aiishllss -Kelliier
auf Montag , den 88 . «nd
Donnerstag , den 88 . Sep¬
tember gesucht. 14348 .2.1
Stadtgarten-Restaurant .
Tuchtiger, selbständ. Zimmer¬tapezier u. Polsterer kann soforteintreten . B29382Kaiser- Allee 29, HthS ., II . Stock.

Blechner u. Installateur
ein selbständig arbeitender kann
sofort eintreten . CS. Walter ,Hirschsträtze 81._ 8329607

M Wz. Steinmetz
für Grabsteinarbeit in Sandsteinu. Marmor sofort für dauernd Ze¬ucht. Offerten u. Nr . B29677 anie Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .1

Mauerer !
und Taglöhner
finden am Neubau von Junker
U. Ruch (elektrische Industrie ),
Bannwald, Beschäftigung
Diener-Gesuch.

Gewandter , lediger Diener , der
schon in gutem Hause gedient hat,wird zu baldigem Eintritt gesucht.Bewerbung schriftlich mit Photo¬
graphie u . Zeugnisabschrift .W. Brilggemann, Heilbronn .

Lercheristratze 79 . 14394

TW HaiÄmsche
für sofort gesucht. 14386

Kaiserstratze 58.

Laufjunge
15—16 Jahre alt , kann sof. eintr .
Buchbind. Akademiestr. 32. B29602

»
Stellen finden :

jüngere Kellnerinnen , Restau-
rations - u. Beiköchinnen , Zim¬
mermädchen. Haus - u . Küchen¬

mädchen , sowie Hausburschen.Stellen suche« :
Privatmädchen .

Frau Anna Holler , Zähringer -
straße 8 , 2. Stock, gewerbmäßige

Stellenvermittlerin . B29625

Persetzte Köchin.
die etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt , für 1 . oder 16. Oktober in
feinen Haushalt nach Oberkirch
gesucht , Lohn 35—40 Mk . monatl .
Zweites Mädchen vorhanden.

Offerten unter Nr . 9032a an die
Exped. der „Bad . Presse" ._ 3.2

» ülimrin
gesucht

für leichtverkänflichenArtikel (hoherVerdienst wird garantiert ) . Zu
melden über Mittag oder abends
nach 6 Uhr 14399
Maxanbahnstraße 36 , pari ., links.

für Papiergeschäft
. los. gesucht .

Ernst Äallmeyer Afaenf .
Papiergeschäft . Waldhornstr . 85 .

Lehrmädchen -Gesuch .
Ein jg., brav . Mädchen aeg. sof.

Vergütung in die Lehre gesucht von
8329573 J . G . Höffe ,

Offenbacher Lederwar ««.
Kaiserstraße 122.

ßtofttrftf »ach Pforzheim per
vsefuryr 1. Oktober evtl, auch
später ff * die perfekt
tüchtige vUige * kocht, auchim Nähen, Bügeln u . Handarbeitenbewandert ist und die Ueberwach -
ung zweier erwachsener Kinder
übernimmt . Zimmer - und Haus¬
mädchen vorhanden. Offerten sudNr . 9051a an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten.
^ Als Stütze ^

der Hausfrau nach Offenburg
findet jung . ev. Mädchen , aus
guter Familie , welches sich in all.

'
Zweig, des Haushalts gründlichausbild , will, Aufnahme, ohne
gegens . Berg. Dienstmädch . vorh .

Offerten unter Nr. 8329568 an
die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Gesucht
wird alS Stütze zu , alleinstehender
Dame ein braves, rung. Mädchen .Dasselbe hätte die häuslichen Ar-
beiten zu übernehmen und dabei
Gelegenheit sich in feinem Haus

« P » M J »a M , f. bürg . Küche u. Zimmerarb . f. sof. od.Skfl 1. Oktbr . gesucht . Madch . vorh.W,UM SdSa Gr Fra « Prof . Thoma , Ettling ««b . Karlsruhe . 9044a
Iraser. Mises « chmdas etwas kochen kann und Haus¬arbeit versteht, von kleiner Familiezum 1 . Oktober gesucht.

Seubertstraße 6, 3. Stock .
Suche für sofort oder 1. Oktober

tüchtiges Mädchen,das selbständig kochen kann.Zu erfrag , unt . Nr . 9059a in der
Expedition der „Bad . Preffe ".

Gesucht auf 1. Oktober
tüchtiges Mädchen-das kochen kann und in Hausarbeiterfahren ist. Mädchen mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
14891* Nowacks - Anlage 3, 1. St .
1 tücht. Mädchen-weiches gut bürgerlich kochen kannund alle Hausarbeit versieht, zum1 . Oktober zu kl. Familie gesucht.

Vorbolzsttatze 36 , lll ., 4—6 Uhr
nachmittags ._ 8329515
Mädchen- Gesuch

per 1. Oktober z« 8 Personen .Ehrlich . Zeugnisse . 83296402.1 Knrvenstraste 18, 8 . Stock .

Mädchen gesucht,
nicht unter 18 Jahren , das sichwillig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht per 1. Oktob. B29570
_ Näh. Brlfortstraße 7, III .

2 Mädchen, ;
tüchtig und fleißig , per 1. Oktob.
gesucht. Mathtzstt. 5, III . B29550

Mädche«, ÄÄ
und die Hausarbeiten verrichtet ,wird gegen guten Lohn auf 1. Ok¬
tober gesucht . B29600

Durlacher Allee 14, part .
Junges Dienstmädchen , am

liebsten v. Lande, gesucht. B~ . Naohf. A.
“Ernst Kallmeyer Brack

WaldhornstrI 85 , Papiergeschäft .
Für ein etwas leidendes Fräuleinwird ein besseres aeb. Mädchen

gesucht, das im Nähen bewandert
st. Vorzustellen zwischen 1 und4 Uhr. Zu erfrag , unt . B29631 inder Exped . der „Bad . Presse

Tüchtiges Alleinmädchenx nichtunter 20 Jahren , welches burgerl .
kochen kann und die Hausarbeitübernimmt , aus 1. Oktober gesucht.Zeugnisse erforderlich . B2960 "

Douglasstraße 84 , 4. Stock .
Zum 1. Oktober wird zu klein.

Familie ein anständiges , freund !.,m allen Hausarbeiten und im
Kochen erfahr . Mädchen gesucht .
Vorzustellen zwischen 6—7 Uhrabends GotteSauerstr . 6, pari . , r .,Nebengebäude. _ 8329547

Ordentliches , jüng . Mädchen
vom Lande , aus guter Familie ,zu 2 Kindern auf 1 . Okt. gesucht .Dasselbe müßte auch etwas im
Laden mithelfen . Zu erfragen
Georg-Friedrichstr . 30, im Laden .

Für eine ältere , alleinstehendeDame wird ein zuverlässig . , brav .
Mädchen gesucht . Dasselbe soll
gut nähen u . den Haushalt pünkt¬
lich besorgen können. Kochen wird
nicht verlangt . 8329571

Näheres Kriegstraße 46
Mädchen » das kochen , kann , zum1. Okt. in Fam . von 3 erwachs.

Personen gesucht . B29394
Eisenlohrstraße 35, IH .

Ein Mädchen für alles wird
verlangt auf 1 . Oktober. H. Otte ,Mathhstratze 10._ 8329521

Dienstmädchen. daS alle Hausarbeiten versteht, per 1. Okt. ges .
Näheres im Hutladen Kaiser -
straße 137._ . 8329358

Tüchtige Monatsfrau sofort
gesucht. Grünwinklerstr . 1, beim
Kühlen Krug ._ 8329537

Jung ., reinliche Frau od. Mäd¬
chen für Mittwoch u . Samstag
Nachmittag je 1 Stunde gesucht .

Zu erfragen Mittwoch v . 2—6.B29564 N-kkstraße 3, IV .

mmwi

Selbst . Rockarbeiterin und

Kaisersträße 128,
Junge Mädchen. Vid».'mache» gründlich erlerne « wollen,können sofort eintreten . B29574Amalienstr « 10, Eingang Karlttr .

Stellen - Gesuche .
Verkäuferin!

Tüchtige, gewandte Verkäuferin ,welche schon längere Zeit in Ge-
schüft tätig war , sucht nach Karls¬
ruhe Stelle auf 1. Oktober, gleichwelcher Branche. Zeugnisse stehen
zu Diensten. B29566

Offert , erbet. Georg-Friedrich-
stratze 23. V* rechts .
Fräulein sucht Stellung
als zweite Zuschneiderin . DiplomAcademie Francais . On parle rrancais.Gefl . Offert , unter Nr . B29557 andie Exped. der „Bad. Preffe". 2.1
Mist. MSSchen.22 Jahre , sucht Stell « als Packerinod. s. Beschäftig. Off. unt . B29609an die Expedit , der „Bad . Preffe".

E
Ä^eitzzeugbeschliesteriu, ae-übt im Stopfen «. Ausbeff .,

, m . Zeug «., sucht sofort Stellehier oder anSw . Näheres beiLudwig Elsenlöffel , Bahn »hosstr . 28 , Stb .» 8. St .» gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler . B29603

am aus guter Familie" W sucht Stelle als
Zimmermädchen oder auch zu größ.Kindern . Zu erfragen B29560

Rankestr . 14 . 3. Stock , rechts.

welches schon in besserem Hauseähnliche Stelle bekleidet hat .
Offerten unter Nr . B29555 andie Exped. der „Bad . Presse" erbet.

Demoiselle ,24 ans , Alle d’instituteur , Suisse
franqaise , sachant un peu l’allema&d,cherche place dans une barme famille
aupr&s d’enfants.

S’adresser au bureau du joumal
sous No. 829656.

2 Mädchen , -
aus gut . Fam .. welch, koch. u . alle
Hausarb . verr . kann, sucht Stellg .b . einer kl. Fam . auf 1 . Okt. Näh.Grenzstr . 8, Hth„ II . St . B29356

Ein besseres Mädchen , gestütztauf langjährige Zeugnisse, sucht
gute Stelle bei alleinstehendem
Ehepaar oder kleiner Familie .Näh . Degenfeldstr. 3, IV .. r .

Besseres Fräulein , tüchtig m
Küche u. ' Haushalt , auf letzterStelle über 3 Jahre , sucht Stellebei alleinst . Herrn f. sof. od. spät.Gute Zeugn . vorh. Zu erfr . in der
Exp, d . „Bad . Pr .

" u . Nr. B29398
Fränl ., gesetzt . Alters , suchtStevein kl. Haushalt , gute Behandln wird

Ein junges Mädchen von 16 I .,vom Lande , sucht auf 1. Oktober
Stellg . Wielandtstr .2v, Frau Seitz .

VeimietunLen .
Büro

von 8 schönen Zimmern , 1 Treppe
hoch, im Zentrum der Stadt , auf1. April 1912 zu vermieten.

Offerten unter Nr . 14371 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Merkstätte,
eine geräumige , auch als Lager-raum zu verm . Fasanenplatz 13.

Stallung .
Stephanienstraße 58 ist eine

Stallung . Burschenzimmer, Remiseu . Heuspeichersogleich od. auf 1 . Okt .preiswert zu vermieten . 14378.2.1
welche im Rock- und Taillenarbeiten
perfekt, und gute Empfehlung auf¬
weisen kann, strldet in meiner Kon»
sektwnsabteilung bei guter Be¬
zahlung dauernde Stellung . 143^ ,

ged. Tisch , Kronenstr. 45
Anständiges Mädchen

das sich im Kleidermachen ausbilden
will, findet in kleinerem Geschäft
« ^ Lehrstelle 'V »
Offert, bittet man unt . Nr . B2939Lin her ß*rti h<»r öflAllQ-

Großes Parterrezimmer mitWasser u. Keller auf 1 . Okt . zuvermieten . Zu erfrag. Amalien-.. -straße 15, II ., Bdk 8329372
le 15, HthS ..

u . Kell^ . . . .. .. 2 frdl.irmmer , Wasser u . Keller , ohne
Küche , cm einzelne Person auf
1 . Oktob. zu verm. Zu erfragenVorderhaus 2 . Stock. B29367

Bürgerstrnße 6, nächst d. Ludwigs-
plcch, ist schöne Dreizimmerwoh¬
nung per 1 . Okt . od. später zuvermieten . Näheres II . Stockbis 4 Ubr. 8329612

Leopoldstr . 30 ist eine schöne Zwei -
Zimmerwohnung aus 1. Oktober
zu vermieten. Näheres im Eck-
laden._ 8328011

Luifenstr. 75, nächst der Rüppur -
rerstr ., ist eine Wohnung von 4timmer«, Küche, Mansarde nebst

ubehör, auf 1. Okt. zu der«
mieten. Näh, parterre . B28798

Markgrafenstr . 43 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3—4 Zimm .
auf 1. Okt. zu vermieten . Zu .erfragen im II . Stock. 2329590

dstendstraße 5 ist auf 1 . Okt . eine
schöne Dreizimmerwohnung an
ruh . Leute zu vermiet . B29598
Nähere» III . Stock , links .

Rüppnrrerstr . 5 ist schöne , ger . 5 Z.-
Wohnung (Bad) mit elektr . u . Gas¬
licht nebst reichl. Zubehör auf 1 .Okt. preiswert >u vermieten . Zuerfragen bei H . Falke , Rup -
purrerstraße 85 ._ 13236*.

Je 39 ist im Seiten -
bau eine schöne Wohnung von,2 Zimmern mit Glasabschl . an
kl. ruhige Familie zu vermieten .
Nähere» im Laden ._ 8329551

Schützenstr . 54, Seitenb . , Zwei¬
zimmerwohnungen an kl. Fam .
auf 1. Okt. zu verm . B29589
Näh. Vorderh., III . Stock.

Strsanienstraße 23 ist der 3. Stock
von 8 Zimmer und Zubehör für' ofort oder später zu vermieten ,

äh . das, im 1. Stock. B28780
Waldhornstraße 56 ist eine Woh¬
nung, bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche u . Keller für sofort oder
später zu vermieten . B29509

Mfthlburg .
4 und 3 Zimmer und Zubehör

billig zu vermieten . Näheres
Geibelsttaße 1, II .» rechts . « 29526

MSbl. Wohn- ». Schlafzimmer
cm solid . Herrn bis 1 . Okt. zu ver.mieten. Näh. in der »Bad . Pr ."unter Nr. 8329592.

Schön möbliert . Zimmer init
Schreibtisch u. sep. Eing . ist bis
1. Okt. z. vermieten . 3329614

Blumenstraße 21, II . Stock.
Möbl. Zimmer mit guter Pens .zu vermieten. B29591

Leopolbfiraße 18, I . St .
„ freundl . Zimmer m . 2

Fenstern ist bei klein. Fam . leer
od. möbl. zum 1 . Okt . zu verm .Näh. Uhlandstt. 17, II . 8329593

« cyon möbb Zimmer ohnevis-ü-vls eb . mit Pens ., sep . Eing .
ist sof. zst vermieten . 8329613

Markgrafenstr . 35, II .
Adlerstr. 1, pari -, tks.» ist schönmöblierte Mansarde an nur solide
Persönlichkeit sof . zu verm . B«,„

Bahnhofstraße 50, 4. ist ., links , istein freundlich möbl. Zimmer an
besseres Fräulein oder Herrn sof.od. 1. Okt. zu vermiete «. B29629

Fasanenplatz 18 ist ein Zimmermöbliert »der unmöbliert , zuvermieten im 2. Stock. B29542
atz 13 ist an alleinsteh .Frau 1 Mansarde mit Kochofen

zu vermieten. JB20541
Kreuzstratze lö , 2. St '

. erhalten fO'
lide Arbeiter Kost «ud Wohnun
zu billigem Preis . B29270 .3.

Kronenstraße 6, Ho^ part .. in aller »
nächster Nähe des SchloßplatzeS.ist em schön mobb Zimmer preiS »
wert zu vermieten ._ SB29626

Maxaubahnstraße 45III ., rechts,Nähe am Mühlburger Bahnhof ,ist gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 3329186

Waldstr. 40c , IV . St ., ist einfach
freundl . möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 3329599

«,uldhornstr. 28a, lll . St ., Eck«
Kaiserstr., elegant möbl. Zimmer
per 1. Okt. zu verm. Beamter
od. beff. Kaufm . bevorz. B29594

Kinderloses Ehepaar sucht eine
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
per 1 . Oktbr. Offett . u. Nr . 8329554an die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Geb. Herr
sucht gut möbl . Zimmer » möglichst

alleinstehender Dame . Gutebei
Verpfle^un^ Voraussetzung . Offert .
der . Bad. Preffe ".

an die Exped .

Hübsch möbl. Zimmer » heizb ..II . oder lll . Stock , sucht Beamter
auf 1. Okt. (Werten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2329608 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

Ehepaar sucht 2 möbl. Zimmerin ruhigem Hause.
Offert , mit Preis unt . 2329535«m die Exped . der . Bad . Presse "
Beff. Geschäftsdame sucht möbl»Zimmer, möglichst separat .Off . mit Preis unt . 8929529 anhe Exped. der »Md . Preffe " erb .
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Die Eröffnung meiner

fflodell - flusjfellung
enthaltend

{Pariser,
‘Wiener und öngliföe

Original-Modelle
und Copien aus eigenem Atelier

aus vorzüglichem Material und mit Accuratesse
gearbeitet \ zeige ich ergebenst an und lade zum

Besuche höflichst ein .

L
.

Th
.
Wilhelm

Spezialhaus für Damen - und Kinder-Hüte

Karlsruhe 14858
Kaiserstr . 205 Telephon 1609

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

3i ist zurückgekehrt . 14377
Sophienstraße 120 . Tel . 1703 .

StUhle

Versteigerung .
Donnerstag , de« 21. September d. Js ., vormittags 9 Uhr, be¬

ginnend , werden aus Nachlaß Stephanienstratze Rr . 92 , eine Stiege ,
gegen dar versteigert :

Einige Porzellan -Nippsachen, eine Partie Bücher und diverse
Bilder unter Glas , einige Studie und kleine Tische , 1 Stutzuhr unter
Glas , 1 Lehnstuhl. 1 Klavierstuhl , 1 geschw. Mahagonitisch usw. Ferner :

1 Salon -Garnitur , Renaissance, eingelegt , in Nutzbaum, gewichst,
bestehend in : 1 Sofa , 2 Lehnfauteuil , 6 Halbfauteuil , Bezug brokat,
1 Tisch, 1 Büfett bezw . Bücherschrank , 2 hohe Spiegel mit Konsole,
alles sehr gut erhalten . 1 Rokokoschränkchen und 1 Rokoko-Kommode,
reich mit Bronzenbeschlag, 1 Holztruhe mit reichen Beschlägen, 1 Holz¬
truhe ohne Beschläge , 1 pol. 2tür . Schrank , 1 Büfettuntersatz , 3 gestr. ,
weit. Schränke, 1 eint . Schrank, 2 Dienstbotenbetten , 1 schöner
ichlitten mit kompletter Pelzgarnitur . 14349

B. rrotzmann, Auktionator .

KmiiMMen
aller Art werden von einer ersten
Hofkunstpräganstalt in feinster Aus¬
führung billigst angefertigt .

Offerten unter Nr. 14370 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Schneiderin , perfekte, empfiehlt
sich im Anfertigen von Damen¬
kleidern, Rösten , Blusen usw .
Dienstpersonal wird berücksichtigt ,
sowie auch Konfektionssachen
werden angenommen . B20567

Hardtstratze 26. II .. rechts.

8

rm

Versteigerung .
Mittwoch, den 20. September , nachmittags 2 Uhr, werden

Uuktionslokal , Zähringerstraße 29, gegen bar versteigert :
4 neue Gaslüster und gedeckte Gasherde , 1 Gasherd mit Backofen ,
1 Wäschewärmer, Kaffeebrenner , Plätteisen mit Gasherdchen, 1
Partie Herren - und Damenstiefel , Sandalen , Damenhalbschuhe,Mädchenftiefel Nr . 36—37 , Damenkleiderstoffresten , Boas , Zi¬
garren , Magenheil , garnierte Damenhüte , Blumen , Hutdraht ,
bessere große und kleine Schwämme, Ansichtskarten, Normalhem¬
den, Unterlasten , Stoffreste für Kinderanzüge , Unterhosen und
noch vieles . Liebhaber ladet höflichst ein 11317

I . Äischmarm fett», Auktionator.
Telephon 2S68.

Vnnxv re .
Deutsche Mobet^QQfTranspiwt -tocSutit

SsMÄLill
. dittw

Bin rentables

ier Lage per sofort zu pachten oder zu kaufen gesucht . Karlsruhe ,
Hekelberg oder Freiburg bevorzugt . 3.2‘ AuSführl . Offert , rmter Nr . 249231 an die Exp. der „Bad . Preffe".

werden dauerh . gestocht , u. repariert .
Stuhlflechterei Fr . Brnst

8.5 Adl -rvr - tze 3. 13511

Tüchtige, konservat. geprüfte
Klavierlehrerin

nimmt noch Schüler an . Monat
6 Mark . B29108.H.2

Hübschstratze 15, 4. Stock rechts.

Alte Gemälde ^
werden sorgfältig restauriert . Näh.

Leopoldstr. 29, 1 Tr . rechts.

Französische
Konversation.
An einem gemütl ., französischen

Abendkränzchen bei feingeb. Fran¬
zösin können noch einige ja . Damen
teilnehmen . Wöchentlich 1 mal ,
Honorar 4 Mk . monatlich. Beste
Referenzen . — Daselbst auch Nach¬
mittagskränzchen für jüngere
Mädchen. Offert , unt . Nr . B29l 28
an die Expedition d . „Bad . Preffe ".

MMzerWW
nimmt Begleit - «nd Znsammen -
spielstunde« an. Sicheres vom
Blatt spielen . 2.2

Offerten unter Nr . B28491 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Such« für einen Oberprimaner
ein gebrauchtes, gut erhaltenes

Reitzzeug .
Näh . beim Küchenchef Schappacher »
Bahnhofrestauration Karlsruhe .

1 . MW gesicht,
33000- 35000 Mb.,

au4 ‘l,— Schätzung S0« » MI.
Feuerversicherung 52000 Mk . An¬
gebote an August Schmitt ,
Hypothekengeschaft. Hirschstraße 43,
Karlsruhe . Telephon 2117 . <4W82.3

Junger Mann sucht von Seldst -
geber ein B29530.2 .2

Darlehen M1VV M.
Rückz. n . übereink . Zuschriften unt .
X. W . 32 Hauptpost!. Karlsruhe erb

ist billig abzugeben . B29391 .L.1. tr. 24 ,Ämalienstr . Hinterhs .. 2 . St .

Mein bedeutend vergrössertes Lager in

Damen- und Herren =Kleider=Stoffen
und

Herren =Konfektion
ausgestattet mit allen

Neuheiten für Herbst und Winter
bietet in Bezug auf denkbar billigst kalkulierte Preise und grosse Auswahl eine

hervorragend günstige Einkaufs=Gelegenheit .

Joh .
Hertenstein Inh.

F. Kuch
Ecke Erbprinzen - u . Herrenstr . 25. Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Besichtigen Sie meine 10 Schaufenster . 14379
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